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Einleitung

Das vorliegende Lehrbuch der persischen Diplomaten
sprache soll dem Dragomanatseleven des persischen Dienstes
die Erwerbung der für die Ausübung des Dragomansberufes er
forderlichen besonderen Kenntnisse erleichtern

Die Tätigkeit des Dragomans in Teheran ist vielseitig Ab
gesehen von seinen Geschäften rein konsularischer Natur ist er
nicht nur Dolmetsch bei den mündlichen Besprechungen amt
lichen und gesellschaftlichen Charakters die der Gesandte mit
Persern zu haben pflegt hat auch nicht nur schriftliche Über
setzungen aus dem Persischen und ins Persische anzufertigen
sondern muß auch da sich in seiner Person alle Referate der
Kaiserlichen Gesandtschaft vereinigen die die Kenntnis des Per
sischen zur Voraussetzung haben selbständig mit Persern ver

handeln
Dieser Aufgabe ist nur derjenige Diagoman gewachsen

der die Sprache der gebildeten Perser beherrscht Vor allem muß
er sie verstehen Der gebildete Perser drückt sich möglichst
gewählt aus und er glaubt es der Höflichkeit schuldig zu sein
selbst die alltäglichsten Dinge in ein möglichst gesuchtes Gewand
zu kleiden und sie in blumenreicher Sprache auszudrücken
Desgleichen erwartet er von dem Dolmetscher eine ebenso ge
wählte Sprache Ein unbeholfener Dolmetscher kann in dieser
Beziehung mehr schaden als nützen

Bei der Bearbeitung der verschiedenen Referate der Kaiser
lichen Gesandtschaft und des Generalkonsulates wird der Dra
goman viel mit Persern selbständig persönlich zu verhandeln
haben Aber auch hier wird er stets mit Persern zu tun
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haben die eine gewählte Sprache sprechen Der persische Kauf
mann der auf der Kanzlei erscheint um eine Handelsreklamation
zu besprechen der persische Beklagte vor dem persischen Ge
richte bei dem der Dragoman assistiert der persische Beamte
auf dem Ministerium des Äußeren der mit dem Dragoman über
politische oder kommerzielle Fragen spricht sie alle werden
ihre Erklärungen und Anträge in einer gewählten und oft
schmuckvollen Form vorbringen und mit Zitaten und Andeu
tungen verbrämt ausdrücken

Das Wesen dieser Sprache bringt es mit sich daß ganz all
tägliche Dinge auf die mannigfachste Art ausgedrückt werden
können und in der Tat scheint die persische Ausdrucksweise
hier aus dem bodenlosen Meere der Phantasie zu schöpfen

Wenn der Dragoman mit ungebildeten Persern zu verhandeln
hat so wird eine Flut von ausführlichen Erzählungen über ihn
ergehen die um so schwerer zu verstehen ist als sie Ausdrücke
des Ortsdialektes und oft falsch angewendete Redewendungen
der gebildeten Sprache enthält aus dem allgemeinen Sinn dieser
ausführlichen Erzählungen muß er die Antwort die der per
sische einfache Mann geben will entnehmen

Auch außerdienstlich tritt der Dragoman in Persien in enge
Fühlung mit Persern

In allen diesen Fällen würde er in einigen Musterbeispielen
die er sich etwa eingeprägt hat vergebens eine Waffe suchen 1
denn niemand kann sich ihm dafür verbürgen daß sich sein
persisches Gegenüber gerade so und nicht anders ausdrücken wird

Aber selbst wenn sich für jeden einzelnen Fall eine be
stimmte Form festhalten ließe würde die Aufzeichnung des für
den Dragoman notwendigen Wortschatzes an der Vielseitig
keit des Inhaltes scheitern Denn es läßt sich gar nicht über
sehen über welchen Gegenstand er im einzelnen Falle zu sprechen
haben wird Ich bin auch nicht in der Lage aus meiner Praxis
etwas anzuführen Ich habe in Persien zwar noch die Zeit mit
gemacht als die Kenntnis europäischer Sprachen einen Perser
der Neuerungssucht verdächtigte und für den Staatsdienst un
brauchbar machte die leitenden Perser also nur Persisch
sprachen und alle mündlichen Verhandlungen der Gesandt
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schaft durch meinen Mund gingen aber der Inhalt des Gegen
standes wechselte dauernd

Aus diesen Gründen muß der Dragoman in Teheran das
Persische etwa in dem Maße beherrschen wie ein in Paris dienst
tuender Diplomat das Französische und man kann daher an
nehmen daß ein neu angekommener Eleve überhaupt nicht
sofort der Aufgabe eines Dragomans in Teheran gewachsen ist

Er muß sich einen Mirsa anstellen und bei diesem täglich
Unterricht in der Umgangssprache nehmen

Es empfiehlt sich einen Mirsa auszuwählen der nur Per
sisch oder eine andere Sprache nur gebröchen spricht denn die
in Europa ausgebildeten Perser können so merkwürdig das
klingt meist nicht mehr ordentlich Persisch und sind geneigt
lieber eine andere Sprache zu sprechen und die in Teheran eine
fremde Sprache gelernt haben suchen den Unterricht zu ihrer
eigenen Ausbildung auszunutzen

Der persische Mirsa ist trotz oft großer Gelehrsamkeit nicht
gewohnt systematischen Unterricht zu erteilen Durch ge
schickte Ausnutzung kann man aber den größten Vorteil aus
seinem Unterrichte ziehen

Man muß sich vor allem selbst einen Lehrgang vorzeich
nen Zur Erleichterung dieser Aufgabe stehen dem Eleven eine
ganze Reihe von Lehrbüchern zur Verfügung Shuma Farsi härf
mizänid von Fritz Rosen Leipzig 1890 enthält auf Seite 77 117
eine reiche Auswahl von Sätzen und Gesprächen ebenso die
Modern Persian Colloquial Grammar von Dr Fritz Rosen Lon
don Lusac Co 1898 auf Seite 75 205 ferner das Praktische
Handbuch der Neupersischen Sprache von Dr Adolf Wahrmund
Gießen 1898 auf Seite 1 46 des zweiten Teils und auf Seite
53 93 eine Sammlung der zum Sprechen notwendigsten Wörter
Auch die Grammatik von W St Clair Tisdall Heidelberg
Julius Groos 1902 enthält am Ende jeder Lektion Gespräche
u nd ist außerdem noch bemerkenswert dadurch daß sie als
erste auf Seite 219 die Siyaq Rechenmethode eine bei Kauf
leuten und Handwerkern sehr beliebte besondere persische
Art Zahlen von Geldbeträgen wiederzugeben bringt Eine
gute Übung bietet auch das Lustspiel Monsieur Jourdan heraus
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gegeben von Dr A Wahrmund Wien Alfred Holder 1889 und
die Dialogues persans von Nicolas Schließlich sei auch hinge
wiesen auf die neueste und wohl beste persische Grammatik
von Sebastian Beck 1916 erschienen bei Julius Groos in
Heidelberg die besonders das moderne Persisch berücksichtigt
und ausgezeichnete Gespräche am Ende jeder Lektion bringt

Nach Einprägung dieses Stoffes empfiehlt sich eine mehr
malige Lektüre der beiden gedruckten Reisebeschr eibungen
des Schah Musaffer ed din Die lithographierte Reisebeschrei
bung des Schah Nassr ed din ist dem Eleven vom Seminar her
bekannt Die erste Reisebeschreibung Musaffer ed dins ist
1902 1319 die zweite 1903 1320 in Teheran erschienen beide
sind in der Reichsdruckerei in Teheran gedruckt und zeichnen
sich durch einen vorzüglichen Typendruck aus Dies gibt dem
Eleven den Vorteil daß er sich nicht mit der für den Anfänger
doch immerhin mühsamen Entzifferung der lithographierten
Schreibschrift abzumühen braucht sich daher dem Inhalte
widmen und sich schnell einen großen Wortschatz aneignen
kann Durch die häufige Wiederholung der gebräuchlicheren
Ausdrücke ist eine mehrmalige Lektüre dieser beiden Reisebe
schreibungen ein vorzügliches Mittel sich gerade das notwendig
ste Wörtermaterial schnell anzueignen Alsdann empfiehlt es
sich das Werk Persien das Land und seine Bewohner von Dr
Jakob Eduard Polak Leipzig F A Brockhaus 1865 auch
nach der sprachlichen Seite in der Weise durchzuarbeiten daß
man die persische Orthographie der darin aufgeführten persischen
Wörter feststellt und sich einprägt Daran anschließend empfiehlt
sich die tägliche Lektüre der persischen Tageszeitungen

Es ist ratsam den Mirsa die persischen Texte laut lesen
zu lassen und sich die Aussprache genau einzuprägen Daran
schließt sich dann eine Besprechung an die der Mirsa sehr bald
auch auf andere Gebiete lenken wird da jeder Perser auch gern
seinerseits etwas vom Europäer lernen will Auf diese Weise
wird man bald eine gewisse Übung in der Unterhaltung erlangen

Dieser mündliche Unterricht ist von der größten Wichtig
keit Richtige Aussprache und richtige Auswahl unter den
vielen gebräuchlichen und ungebräuchlichen Vokabeln die die
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Grammatiken bringen wird durch ihn erlernt Die Lehrbücher
sind gezwungen auch auf die klassische persische Literatur
Rücksicht zu nehmen und enthalten zahlreiche Ausdrücke und
Redensarten die der jetzigen persischen Umgangssprache voll
kommen fremd sind oder in ihr einen andern Sinn angenommen
haben Sadi ist doch um I2yi Hans 1389 gestorben und eine
Sprache kann doch im Laufe so langer Jahrhunderte unmöglich
unverändert geblieben sein Der Lernende wird daher gut tun
nur solche Wörter und Ausdrücke zu gebrauchen die er bereits
aus dem Munde seines Mirsas oder eines anderen gebildeten
Persers gehört hat Dieselbe Warnung gilt für das Persisch
der niederen Klassen Der persische Diener wird unwillkürlich
zum Sprachlehrer seines Herrn man prüfe aber den auf diesem
Wege erworbenen Wortschatz stets durch Erkundigung beim
Mirsa denn so wünschenswert es ist daß der Dragoman nicht
in der Weise der vor Jahrhunderten verstorbenen persischen
Dichter spreche ebenso wünschenswert ist es daß er sich nicht
wie ein Fuhrknecht ausdrücke Und Vorsicht beim Fluchen
Qur e pädärät zu erg ridäm sollte eine vornehme Europäerin

wie ich es gehört habe selbst im Zorne nicht zu ihrem
Koch sagen denn es heißt ich sch ße auf das Grab deines
Vaters

Die aurea mediocritas ist die Umgangssprache der Gebilde
ten Es muß das Streben des Eleven sein sich diese Umgangs
sprache so weit zu eigen zu machen daß er für jeden deutschen
Ausdruck sofort den dieser Umgangssprache angehörenden
persischen bereit hat

Einen Übelstand wird er bei diesem Studium sehr bald
empfinden Es gibt kein alphabetisch geordnetes deutsch per
sisches Lexikon dieser Umgangssprache Ich selbst habe mir in
der Weise geholfen daß ich vom ersten Augenblick an als ich vor
16 Jahren nach Persien kam jeden mir neuen Ausdruck auf
geschrieben und diese Notizen nach dem Alphabete der deut
schen Schlagwörter geordnet habe Ich habe auf diese Weise
e n Handwörterbuch handschriftlich zusammengestellt das
dann leider bei Kriegsausbruch den Weg meines sonstigen Eigen
tums gegangen ist
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In ein bis zwei Jahren wird der Eleve in der Lage sein die
Umgangssprache einigermaßen zu beherrschen Aber auch
später selbst nach Jahren gilt für ihn der Goethesche Spruch
Wer soll Lehrling sein Jedermann Das Studium der persischen
Poesie und derjenigen Literatur die der Perser in seiner Jugend
zu lesen pflegt ist für ihn notwendig um sich mit einer gewissen
Eleganz und in einer die Perser anheimelnden Form ausdrücken
zu können Aber er wird nur dann diese Werke der Literatur in
derselben Weise wie die Perser empfinden können wenn er erst
die Umgangssprache und dann die veraltete Dichtersprache
lernt und nicht umgekehrt wie es auf den Universitäten not
gedrungen geschieht

Die schriftlichen Übersetzungen aus dem Persischen
bieten dem Eleven weniger Schwierigkeit zumal ihm jetzt das

leider ins Englische übertragene vortreffliche Lexikon des
Münchner Orientalisten Steingaß zur Verfügung steht A com
prehensive Persian English Dictionary by F Steingaß Ph D
published under thePatronage of theSecretary of State forlndiain
Council Aber auch das altbewährte türkisch französische
Lexikon von Samy Bey läßt einen bei der Übersetzung aus dem
Persischen selten im Stich

Voraussetzung bei jedem Eleven ist hierbei daß er sich
schon auf dem Seminar an der Hand der Harderschen oder einer
anderen Grammatik gründlich mit dem Arabischen beschäftigt
hat Diese Kenntnisse des Arabischen wird er in praktischer
Weise beim Übersetzen aus dem Persischen in der Weise ver
tiefen können daß er jeden Stamm in dem Wahrmundschen
Lexikon aufsucht und sich das betreffende Kapitel einprägt
Handwörterbuch der neu arabischen und deutschen Sprache
von Dr Adolf Wahrmund Gießen 1898 Ein wirklich gelehrter
Mirsa in Persien besitzt übrigens meist gute arabische Kennt
nisse und wird auch bei diesem Unterrichtszweig nützlich sein
können Ein Mirsa der Unsicherheit im Arabischen zeigt und
gar ülsxS von ÄtJ ableitet verrät eine mangelnde Schul
bildung und sollte sofort entlassen werden
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Eine Schwierigkeit zeigt sich aber doch bei der Übersetzung

aus dem Persischen die Entzifferung der Schrift Die persischen
Noten und Briefe sind in Schikäßtä Schrift abgefaßt zu deren
Entzifferung im Gegensatz zu der auch für den Anfänger leicht
leserlichen türkischen Ryqa Schrift große Übung und eine große
Kenntnis der Sprache gehört Es ist fast unmöglich ein Wort
das man nicht kennt mangels großer Übung in dieser Schrift
zu lesen Der Eleve wird daher gut tun im Bureau alle ein
gehenden und ausgehenden persischen Sachen die vom Drago
man übersetzt worden sind zu lesen und sich mit Hilfe des Lexi
kons und des persischen Schreibers zu erklären

Auch empfiehlt es sich mit möglichst viel Persern einen
schriftlichen Briefwechsel anzubahnen um selbst persische Privat
briefe zu erhalten Gerade diese meist flüchtig hingeworfenen
Privatbriefe sind schwer zu entziffern und bieten eine gute Übung

Bei der Übersetzung der amtlichen Schriftstücke wird der
Eleve bald gewahr werden daß sie in einem von der Umgangs
sprache etwas abweichenden Kanzleistil abgefaßt sind Es
handelt sich dabei aber wie schließlich in jeder Sprache
um eine Reihe feststehender Kunstausdrücke die nicht schwer
zu erlernen sind Für das Türkische gibt es zu diesem Zwecke
eine Art Briefsteller für den amtlichen Stil den im Jahre 1312
1894 in Konstantinopel erschienenen Recueil de correspon

dances diplomatiques par Hai ri Bey Attache au bureau de tra
duetion h la Sublime Porte Für das Persische gibt es ein solches
für den Gebrauch von Europäern bestimmtes Hilfsbuch nocli
nicht Der persische Briefsteller Seid ul inscha von Mohammäd
Ali Täbrisi der 1328 1910 in Teheran erschien ist nur in per
sischer Sprache geschrieben enthält viele Spitzfindigkeiten
u nd dürfte nur Fortgeschritteneren von Nutzen sein Auch
s nd die von ihm gegebenen Vorlagen für Eingaben an persische
Behörden zumeist veraltet Für die moderne persische Diplo
niatensprache ist wenig daraus zu lernen

Zu der Kenntnis des amtlichen Stiles gehört auch die Kennt
Q s des persischen Titelwesens

Bei der Nennung des amtlichen Stiles möchte ich nicht un
erwähnt lassen daß vor einigen Jahren ein sprachlich interessan
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ter Vorgang in Persien stattgefunden hat Man sollte es nicht
für möglich halten daß das persische Parlament erst seit 1906
besteht wenn man sieht wie gebräuchlich in Persien schon im
Jahre 1910 im täglichen Verkehr und in der Tagespresse die da
mit zusammenhängenden Ausdrücke geworden waren wie z B
Lr J u Parlament oljyXJ Absolutismus JwXww Reaktionär
ß jXs Abstimmung j l jmü Zustimmung der Kam
mer xüädS otyiiX o ls Rekapitulation der Be

w P
sprechungen der letzten Sitzung iXo Ui Volksvertreter

f jd A letzte Abstimmung yaya wis Geheimsitzung
viiJjO oI ää j Regierungsvorlage LäaX Interpellation
Tagesordnung äii Umsturzpartei politischer Klub
obLsuii Wahlen x J S Mehrheit S o i Stimmenmehrheit
jLjC jolx j Meinungsaustausch yp Partei Parteien
xi s Fraktion 0 ÄJ Krise 8wü oder jtß Spannung usw

Selbstverständlich hat sich auch während des Weltkrieges
die persische Sprache um zahleiche Ausdrücke vermehrt wie
z B qÖ C j Minenwerfer Mobilmachung k
Schützenlinie jJjo Flieger Flugzeug Lbiltjjj wU
Schnellfeuergeschütz Uj S5 v tfCi is Unterseeboot myiß
y 5 großes Hauptquartier 0 3 r 3 qLäj Eisernes Kreuz usw

Die Zahl solcher Beispiele ließe sich aus jedem persischen
Zeitungsblatt reichlich vermehren

Ein Teil dieser Ausdrücke ist vor der Parlamentsgründung
oder vor dem Kriege wohl auch persischen Fachleuten bekannt
gewesen in das allgemeine sprachliche Volksbewußtsein dagegen
erst in den letzten Jahren aufgenommen worden Trotzdem
es sich hierbei um Kunstausdrücke handelt die ganz bestimmten
europäischen Begriffen entsprechen haben die Perser es doch
fertig gebracht europäische Fremdwörter zu vermeiden und
die Bezeichnungen die nun ganz gang und gäbe geworden sind
nur dem Persischen und Arabischen zu entnehmen Solche
Ausdrücke sind zwar noch neue Gewänder für neue Begriffe
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sie sind aber in die persische Sprache als dauernder Bestand
teil übergegangen

Hierbei sei darauf aufmerksam gemacht daß arabische
Ausdrücke im Persischen nicht durchweg den in der Türkei ge
bräuchlichen entsprechen z B heißt das Parlament in Persien

5 jy u dagegen in der Türkei jIS ju J Ferner
heißt der Minister und das Ministerium im Persischen j S und

wäsir und w dsärät dagegen im Türkischen Jtte und OjLtü
näsir und näsärät Im Persischen bedeutet näsärät Aufsicht und
näskr den ältesten Diener eines großen Haushaltes Haushof
meister

Ich wollte damit nur den vielleicht aus dem türkischen
Sprachgebiete kommenden Eleven warnen die Ableitungen
arabischer Stämme ohne Nachprüfung im Türkischen und Per
sischen gleichmäßig zu verwenden

Außer der Beherrschung der Umgangs und Schriftsprache
muß vom Dragoman schließlich die Kenntnis der Sitten des
Landes und seiner politischen und wirtschaftlichen Verhält
nisse verlangt werden Ich möchte dies im Gegensatz zu der
Sprachkenntnis kurz Sachkenntnis nennen Deshalb muß er
nicht nur die Gesandtschaftsakten namentlich die älteren durch
lesen sondern auch den wichtigsten Teil der über Persien er
schienenen Literatur

Dieser Ausbildungszweig ist sehr wichtig denn persisches
Wesen ist von dem unsern sehr verschieden wir entblößen das
Haupt wenn wir ins Zimmer treten die Perser die Füße wir
essen am Tisch die Perser an der Erde wir schreiben von
links nach rechts die Perser von rechts nach links wir rech
nen nach der Sonne die Perser nach dem Mond wir beginnen
den Tag mit Sonnenaufgang die Perser mit Sonnenuntergang
usw Diese Beispiele äußerer Verschiedenheit sind nur Symbole
für den durchgreifenden inneren Gegensatz Auch für das Ver
ständnis sprachlicher Ausdrücke ist die Kenntnis von Land
und Leuten wichtig
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Bei dieser dreifachen Anforderung an den Dragoman Be

herrschung der Umgangssprache Kenntnis der Schriftsprache
und Sachkenntnis weisen die bereits vorhandenen Hilfsmittel
in der Tat Lücken auf und mir selbst haben während meines
Studienganges in Persien am meisten gefehlt

1 für die Umgangssprache ein Handwörterbuch
2 für die Schriftsprache ein Amtlicher Briefsteller oder

ein persisches Formularbuch
3 für die Sachkenntnis ein von einem Praktiker geschriebe

nes Verzeichnis der wichtigsten Literatur über Persien
nach den für den Dienstgebrauch wichtigsten Gegen
ständen geordnet

Um diese Lücken wenigstens zum Teil auszufüllen und
meinen jüngeren Kollegen die Schwierigkeiten der ersten Zeit
zu erleichtern habe ich nach etwa 16 jähriger praktischer Tätig
keit in Persien auf Veranlassung des Herrn Geheimen Ober
regierungsrates Professor Dr Sachau Direktors des Seminars
für Orientalische Sprachen in Berlin den Versuch gemacht
ihnen dies Buch als Hilfsmittel an die Hand zu geben Auf die
Veröffentlichung eines Handwörterbuches habe ich aus den
oben angegebenen Gründen verzichten müssen desgleichen auf
die Anfertigung eines Literaturverzeichnisses und mich darauf
beschränkt im folgenden eine Sammlung von 54 amtlichen
persischen Schriftstücken und eine Zusammenstellung der ge
bräuchlichsten amtlichen Ausdrücke zu geben zur Einführung
in die moderne persische Diplomatensprache d h die per
sische Ausdrucksweise die sich im Laufe der Jahre im münd
lichen und schriftlichen Verkehr zwischen den persischen Be
hörden und den fremden Vertretungen herausgebildet hat

Die Schriftstücke sind in persischer Schrift Umschreibung
in lateinischer Schrift und deutscher Übersetzung angefertigt

Der Wortlaut in persischer Schrift ist in der II Abteilung
enthalten Es empfiehlt sich beide Abteilungen gleichzeitig
zu benutzen und den in der II Abteilung enthaltenen persischen
Schriftsatz mit der in der I Abteilung angegebenen Um
schreibung und Übersetzung zu vergleichen Hinweise in der



XVII
I Abteilung auf die entsprechenden Seiten in der II Abteilung
erleichtern dies

Der Inhalt dieser Sammlung ist an ihrem Anfange in dem
Inhaltsverzeichnis angegeben

Die Schriftstücke sind von verschiedenen Schreibern ange
fertigt worden Einzelne Handschriften z B die auf Seite 47 48
49 in Abteilung II sind von großer Schönheit Ich möchte hierbei
nicht unerwähnt lassen daß mir der Munschi der Kaiserlichen
Gesandtschaft Herr Mirsa Mohammed Hussein Schi
rasi hierbei in sehr dankenswerterweise behilflich gewesen ist
Die Durcharbeitung bietet dem Schüler eine gute Gelegenheit
zur Einübung der Schikäßtä Schrift

Die Vorbilder für diese Schriftstücke sind den verschieden
sten Akten der Kaiserlich Deutschen Gesandtschaft in Teheran
entnommen Da der Inhalt der Schriftstücke infolgedessen
recht vielseitig ist enthalten sie einen großen Wortschatz

In dem Wortlaut der Schriftstücke sind Eigennamen aus
begreiflichen Gründen weggelassen worden und auch sonst ist
alles gestrichen worden was ihnen einen andern Stempel als den
von ausführlichen Formularen geben könnte Im übrigen sind
die Beispiele den Urschriften möglichst genau nachgebildet In
den Schriftstücken auf Seite 1 bis 39 in Abteilung II ist stets
ein Datum auch die Titel und Anreden sind vollständig ange
geben worden Diese Wiederholung ist absichtlich geschehen
damit dem Lernenden das stets Wiederkehrende in Fleisch und
Blut übergeht und er später befähigt ist beim Empfang eines
solchen Schriftstücks schnell mit dem Auge über die Redensarten
hinwegzugleiten und das Wesentliche des Inhalts zu erfassen

Zur Umrechnung des Datums bedient man sich am besten
des Kalenders der jedes Jahr im Monat Februar vom Teheraner
Oberastronomen herausgegeben wird ji JL täqwhn e
ßäl e no hört man dann die Verkäufer auf den Straßen rufen

Von Seite 43 in Abteilung II an ist dann das Datum weg
gelassen worden und von Seite 47 in Abteilung II an ist die
lange Anrede die unserem Exzellenz entspricht durch 1 Us
und drei Punkte angedeutet worden

Die deutschen Übersetzungen sind nicht knechtisch wörtlich

Litten Einführung in die pers Diplomatensprache b
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sondern dem deutschen Notenstil angenähert Jedoch wird es
dem Lernenden mit Hilfe des Wörterbuchs leicht sein den Wort
laut an der Hand der Umschreibung genau zu zerlegen Ich
glaube daß gerade darin ein gewisser Reiz für den Lernenden
liegt daß ich ihm auch etwas zu tun übrig gelassen habe und
ihm nicht auch das fertig vorgelegt habe was er selbst zu
bewältigen sehr wohl imstande ist wenn er die Grundlehren der
persischen und arabischen Grammatik beherrscht

Schließlich möchte ich nicht verfehlen zu bemerken daß
die Schriftstücke nur als sprachliche Beispiele gelten und
nicht für die sachliche Behandlung der betreffenden Gegenstände
als Muster maßgebend sein wollen Erlernbar und lehrbar ist
ja auch nur das Gerippe der betreffenden Schriftstücke der eigent
liche Inhalt kann der verschiedensten Art sein

Sprachliche Erläuterungen zu den Wortlauten habe ich unter
lassen um desto mehr Stoff bieten zu können Ich möchte hier
nur hinweisen auf den häufig auftretenden Prosareim der im
amtlichen Verkehr in Persien besonders beliebt ist

Den Schriftstücken ist ein kleiner an der Hand des Akten
verzeichnisses der Kaiserlichen Gesandtschaft in Teheran ange
fertigter Aufsatz in persischer Sprache nebst Umschreibung und
Übersetzung vorausgeschickt worden der in seinem Wortlaut
vielleicht nicht sehr geistreich ist aber immerhin eine ganze
Reihe von Redewendungen enthält die für den Dienst wichtig
sind

Außerdem habe ich mir erlaubt einige Bemerkungen über
die Teheraner Mundart anzufügen

Bei der Durcharbeitung des im folgenden gegebenen Stoffes
wird der uneingeweihte Leser leicht auf den Gedanken kommen
ob sich die ganze Mühe auch lohne und ob nicht der amtliche
Verkehr zwischen der persischen Regierung und den deutschen
Vertretungen in Persien ebensogut in einer europäischen Sprache
geführt werden kann Hierauf ist zu bemerken In den 16 Jahren
die seit der Zeit verstrichen sind als ich auf mühsamerem Wege
den Stoff den ich in gedrängter Zusammenfassung im folgenden
biete mir anzueignen begann ist ein Geschlecht von jungen Per
sern der oberen Klassen herangewachsen die dank ihren Studien



XIX

In Frankreich oder der Französischen Schweiz in der Tat fließend
Französisch sprechen und schreiben und für die namentlich
seit Einführung der Verfassung diese Kenntnis keinen Hinderungs
grund für die Verwendung im persischen Staatsdienste mehr
darstellt Ihre Zahl ist aber doch verhältnismäßig so klein daß
sich nicht in jeder Abteilung des Ministeriums des Äußeren in
Teheran geschweige denn bei den Provinzbehörden ein des
Französischen mächtiger persischer Beamter befindet Die Amts
sprache in Persien ist Persisch und schreibt man in einer
europäischen Sprache an eine persische Behörde so läuft man
nachweislich Gefahr daß das Schriftstück entweder einem mit
der Bitte um Verwendung der persischen Sprache zurückgesandt
wird oder daß es von einem persischen Beamten ins Persische
übertragen und erst in dieser persischen Ubersetzung in den persi
schen Geschäftsgang gegeben oder dem Schah oder dem Minister
vorgelegt wird In diesem Falle wäre der Wortlaut der persischen
Übersetzung der Kenntnis der deutschen Vertretung entzogen
Abgesehen von dieser praktischen Erwägung aus der übrigens
alle europäischen Vertretungen in Persien die Nutzanwendung
gezogen haben scheint es mir auch nicht dem berechtigten deut
schen Stolze zu entsprechen den Persern die Verwendung des
Französischen aufdrängen zu wollen Einen Lohn für seine
Mühe wird der Dragoman darin finden können daß er es ablehnt
in anderer als deutscher oder persischer Sprache zu schreiben
und zu verhandeln Hoffentlich wird bald die Zeit kommen in
der sich das deutsche Volk entschließen wird Maßnahmen zu
treffen damit die deutsche Sprache den großen Vorsprung des
Französischen in der Welt einholt Bis dahin sollte sich jeder
Beamte in Persien hüten durch seine Unkenntnis des Persischen
der Verbreitung des Französischen Vorschub zu leisten

Zum Schlüsse möchte ich Herrn Geheimem Oberregierungs
rät Professor Dr Sachau Direktor des Seminars für Orientalische
Sprachen in Berlin meinem hochverehrten Lehrer meinen auf
richtigsten Dank für die Ermöglichung dieser Veröffentlichung
aussprechen

Bern im Mai 1918
Wilhelm Litten



Zur Aussprachebezeichnung

Die Umschreibung gibt die Laute wieder ohne Rücksicht
auf die persische Rechtschreibung

Betonte Silben sind mit einem Akzent versehen der genau
zu beachten ist

Lange Silben sind durch einen Strich über dem Vokal be
zeichnet alle anderen sind kurz Zum Beispiel bedeutet

pul die Brücke spr pull
J j pül spr puhl bedeutet Geld

kun bedeutet mach
kün bedeutet das Gesäß

ä wird wie im Deutschen ausgesprochen
e wie im deutschen Worte Puppe fast wie ein dumpfes i

oder das y im englischen Worte merry
Diphthonge
o u fast wie o mit unbetontem Nachklang
jJ a o do lä fast wie Dohle Reich
ei ostpreußisch e mit unbetontem z Nachschlag
J meil fast wie Mehl Lust
g ist deutlich auszusprechen auch wenn ein n vorangeht

7 B kjLm ßäng der Stein iaU dshäng der Krieg
q wird hinten in der Kehle ausgesprochen fast wie g
s ist weich auszusprechen wie im deutschen Wort Seele

und zwar immer weich z B JUb säUm der Unterdrücker dagegen
JLw ßälim gesund ö särd gelb dagegen ßärd kalt öjB hustt
die Trauer dagegen q hußn die Schönheit

Auch am Ende eines Wortes ist s weich zu sprechen z B
jojc ärs die Breite jUi nämäs das Gebet
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Ja sogar zwei 5 ss sind ganz weich zu sprechen in der
Weise daß man den summenden s Laut länger anhält z B

o c l essät der Ruhm
ß wird scharf ausgesprochen wie im deutschen Worte laß

auch am Anfang
sh wird ausgesprochen wie das in Journal Jalousie je joli

jardin Wo ein weiches s mit einem h zusammentrifft so daß
jeder Buchstabe einzeln ausgesprochen werden muß ist durch
einen Bindestrich einer Verwechslung vorgebeugt z B

Ü v j shäpün Japan aber
jLgibl es hdr Erklärung
jLgJoXw eßtes här Unterstützung
h ist kein Dehnungszeichen sondern ist stets als h fast wie

ein schwaches ch auszusprechen wenn es auch manchmal noch so
unbequem und unwahrscheinlich erscheinen möchte z B j ü
schähr spr schä hr die Stadt w beh die Quitte o däh zehn

ch wie in den deutschen Wörtern ach oder Buch
r ist als dramatisches Zungen r auszusprechen
Alle andern hier nicht genannten Buchstaben sind

wie im Deutschen auszusprechen
Das Ain wird nicht wie im Arabischen ausgesprochen sondern

bezeichnet meist nur den Hiatus oder das Knackgeräusch es ist
meist durch den Haken 1 angedeutet

Litten Einführung in die pers Diplomatensprache c





UMSCHREIBUNGEN UND
ÜBERSETZUNGEN

Die nachstehenden Umschreibungen auf den Seiten mit geraden
Zahlen und Übersetzungen auf den Seiten mit ungeraden Zahlen

entsprechen den in persischer Schrift in der II Abteilung ent
haltenen Texten
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Umschreibung 1

Bäb e äwwäl

Ä l sä e ßäfärät be tärtib e seil äßt
Wäslr muchtär wä titscht je mächßnß ke be to r e echteßär

wästr muchtär jä dshänäb e wäsir mi güjänd
Näjeb e äwwäl ke äwämm ü rä schärshdäfär jä schäsdäfär

mi güjänd be gumän e in ke In kälemä muschtäqq äs schähsdä
däfär bäschäd wäll mußälläm äßt ke tschun mä l ni je ön kälemä
mäßlähät gusär mi bäschäd näjeb e ßäfärät räßmän muhSqq e
etläq e ön lugät nißt mägär wäqt i ke dar geibät e wäsir muchtär
umttr e ßäfärät be ü wä gusär schudä bäschäd

Tärdshumän jä mutärdshem
Munschi je äwwäl jä munschi bäschi
Däftär där
Chäsänä där
Ädshsä e däftär däftär chänä
Häktm bäschi je ßäfärät
Häkim e dojjüm e ßäfärät
ßähb mänßäb e nesämi wa bäßtä je ßäfärät
Mußtächdemin e ßäfärät
Gulämän e däftär

Bä l st äs ä c sä e ßäfärät mänsü e doHäti däränd Mä
mürin e ßäfärät mäwädsheb mi giränd Bä l sl äs ön hä där
o u qat e täwäqqüf e ßäfärät där jeläq huqüq e jo u mijä ke be mä
wädsheb e ön hä esäfä mi schäwäd där jäft mi kunänd

Bäb e dojjüm
Pül mutä l ä Uq be ßäfärät be eßm e ßändüq e ßäfärät jä

chäsänä je ßäfärät edärä mi schäwäd ßält tschahär däf ä äs
J Vgl hierzu in der II Abteilung Seite i 10
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Übersetzung
r

Die Mitglieder der Gesandtschaft sind
Der außerordentliche Gesandte und bevollmächtigte Mi

nister abgekürzt Gesandter die persische Abkürzung heißt
bev Minister oder S E der Minister

Der erste Legationssekretär den das Volk auch als Scharsh
dafer oder Schahsdafer bezeichnet in dem Glauben daß die Ab
leitung des Wortes mit Schahsde Dafer Schahsade Dafer Prinz
Dafer zusammenhängt Es liegt aber auf der Hand daß da
das Wort Chargö d affaires Geschäftsträger bedeutet der Le
gationssekretär auf diesen Titel im amtlichen Verkehr nur dann
Anrecht hat wenn ihm in der Abwesenheit des Gesandten die
Geschäfte der Gesandtschaft übergeben sind

Der Dragoman oder Dolmetscher
Der erste Munschi persischer Sekretär oder Obermunschi
Der Kanzleileiter
Kassierer
Kanzleipersonal
Der Gesandtschaftsarzt
Der zweite Arzt der Gesandtschaft
Der der Gesandtschaft zugeteilte Offizier
Die Bediensteten der Gesandtschaft
Die Kanzleidiener
Einige der Gesandtschaftsmitglieder haben Dienstwoh

nung Die Gesandtschaftsbeamten beziehen Gehalt Einige
beziehen während des Sommeraufenthaltes der Gesandtschaft
auch Tagegelder außer ihrem Gehalt

II

Die Gelder der Gesandtschaft werden als Gesandtschafts
kasse verwaltet Jährlich viermal werden von der Gesandt

i
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täräf e ßäfärät muhäßebät e ße mähä äs täräf e ßäfärät be ßän
düq e küll e ßäfärät chänä hd ke där wäsärät e umnr e chäredshä
je bärlin mi bäschäd fereßtädä mi schäwäd wä pül i ke läsem
äßt bär häßäb e lusnm plsch be täwäßßüt e häwä lädshät gäreftä
mi schäwäd Be ßändüq e ßäfärät här mäh wä beeläwä be täftisch
hä je fö q ul ädä här ße mäh jäk däf c ä räßldägi mi schäwäd Ke
täbtschä hä je heßäb e ßändüq bäjäd här rüs wä här mäh misän
be schäwäd

Bäb e ßejiim
Küll e äßbäb wä äßäß ul beit mutä äliq be ßäjäräi chänä

dar ketäb e machßüß i ßäbt mi schäwäd ke säUk kutüb e ketäb
chänä wä rüs nämä dshät

Dar bäb e äschjä e läsemä wä läwäsim e däftär ßürät hä je
mächßüß näweschtä mi schäwäd tä här Ische läsem bäschäd där
mo qa c e chud ßefäresch dädä schäwäd

Bäb e tschahärüm
Där bäb e l ämäl be chedämät e ßäfärät chänä ähkäm e l umü

mi mu äjjän äßt Här ßäl ßürat e kär hä je ßäfärät be wäsärät e
umur e chäredshä där bärlen erßäl mi schäwäd Här gäh rä iß e
dshädid i kär hä je ßäfärät tähwü begiräd ßürät e tähwil näwe
schtä mi schäwäd Täqßim e kär hä je räßmi beinä l mä mürtn
be uhdä je rä iß e ßäfärät äßt Äs mußäfärät hä je räßmi gäh
gäh nä mi täwän ßärf e näsär kärd Där in ßürät mä mür i ke
ön ßäfärrä be ändshäm mi räßanäd huqtiq e mußäfärät wä dshirä
där jäft mi nämäjäd Näweschtädshät e räßmi där ketäb e ßäbt
ßäbt mi schäwäd berä je chäter e täßhü e täftisch e wäredät wä ßäd
erät Mäßä H e ßerri be räms näweschtä mi schäwäd

Bäb e pändshüm
Edärät e qünßüli ke täbe e ßäfärät häßtänd wä edärät e

qünßüli je qäläm ro u hä je häm dshewär qäbä e sekr äßt Qün
ßül gäri je büschähr ke rä iß e ön qünßul äßt Qünßül e täbris
Qünßül e empärätüri där bägdäd Wiß qünßül e müßä

Edärät e qünßüli je älmäni gdhi bär häßäb e uhd nämä hä
hämäjät e ätbä e do u lät e digär rä häm mi nämäjänd Tä ßiß e
edärät e qünßüli je älmän där irän fäqät män nt be echtejädsh äßt
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schaft Quartalsabrechnungen der Legationskasse des Auswär
tigen Amtes in Berlin eingesandt Das erforderliche Geld wird
nach Bedarf im voraus durch Anweisungen erhoben Die Kasse
wird monatlich und außerdem noch durch eine außerordent
liche Kassenrevision in jedem Vierteljahr geprüft Die Kassen
bücher werden täglich monatlich und vierteljährlich abgeschlossen

III

Die Gesamtheit der Sachen und Möbel der Gesandtschaft
wird in einem besonderen Buche aufgezeichnet desgleichen die
Bücher der Bibliothek und die Zeitungen Über Materialien
und Bureaubedarf werden besondere Listen geführt damit recht
zeitig das Erforderliche bestellt werden kann

IV
Über den Geschäftsbetrieb bestehen allgemeine Bestim

mungen Jährlich wird eine Übersicht über die Geschäfte dem
Auswärtigen Amte eingereicht Über die Übernahme der Ge
schäfte durch e inen neuen Missionschef wird ein Protokoll auf
genommen Die Verteilung der Amtsgeschäfte auf die Beamten
liegt dem Missionschef ob Dienstreisen sind oft nicht zu ver
meiden der die Dienstreise ausführende Beamte erhält dann
Tagegelder und Fuhrgelder Die amtlichen Schriftstücke werden
in Eintragebücher eingetragen um die Kontrolle der Ein und
Ausgänge zu erleichtern Geheime Sachen werden in Ziffern ge
schrieben chiffriert

V

Was die der Gesandtschaft unterstellten Konsularbehörden
und die Konsularbehörden benachbarter Bezirke betrifft so
sind zu erwähnen

Das Konsulat in Buschär dessen Vorsteher der Konsul
ist Der Konsul in Täbris Der Kaiserliche Konsul in Bag
dad Der Vizekonsul in Mossul

Manchmal werden die Interessen der Angehörigen anderer



Bdb e scheschüm

ßäfärät där schähr e tährän wä mähäll e jlldq där schämirän
äräsi äs chud däräd wä där här dö u je ön äräsi t emärdt e
muchtälefä mo dshüd äßt ke där tänsif e ön emärät ehtemäm ba
jäd nämüd Bimä je ön c emärdt näsär be keßrät e eddä je c emä
rät e do läti je älmän äkßär mäqrän be ßärfä nißt Där ßürät e
blmä kärdän bäjäd qeimät e emärdt rä ßäbet kärd

Bdb e häftüm
Äschchdß l ke därd je hämäjät e älmdn häßtänd täqßim ml

schäwänd be ätbd c e älmäni wä mähmi je älmäni Äßämi je här
do där ßürät e mächßüß l ßäbt ml schäwäd Där wäqt e mußä
färät täskärä be ön kd dädä ml schäwäd där giir e ön ßänäd e
hämäjät dädä mi schäwäd ke ßdl be ßdl tädshdid ml schäwäd Äsch
chdß e muchtälefä eßteßnä än wä muwäqqätdn därd je hämäjät e
älmän ml schäwänd Täbä c ä je älmäni ke täbä Ijä t e älmäni äs
däßt e ü räftä bäschäd, mi täwänäd be täwäßßüt e l ärlsä chähäsch e
tädshdid e täbäHjät nämäjäd

Bdb e häschtüm
Här älmäni mukälläf äßt be wäslfä je mudäfä l ä je wätän wä

chedmät e nesämi wä edshrd je In täklif wäkälät päsir nlßt Be
dshehät e täßhil e kär hä je älmänl hd je muqim e Iran emtehdn e
bädäni äs täräf e häkim e nesämi där cküd e tährän mumken äßt
We geir äs In edärdt e älmäni där mämäUk e chäredshä där bdb e
l äräjes rädshe c ä be tä wiq jä mä äfljät jä murächchäßi je nesämi
eqdämdt be l amal ml äwäränd

Bdb e nuhüm
ßäbt e täwällüd e moHüdin wä nekäh hd wä wäfäjdt wä nä

weschtän e ßürät hd där In bdb wä mlsän kärdän e däfäter där här
ßdl wä erßdl e ßäwdd e ßäbt hd be hukümät hd je dächelä je
älmdn bär uhdä je ßäfärät äßt



Staaten vertragsmäßig durch die deutschen Behörden wahr
genommen Die Errichtung von deutschen Konsularämtern in
Persien ist lediglich eine Frage des Bedarfs

VI

Die Gesandtschaft besitzt in der Stadt Teheran und auf
dem Sommersitze in Schemran je ein eigenes Grundstück Auf
beiden stehen verschiedene Gebäude für deren Instandhal
tung gesorgt werden muß Eine Versicherung der Gebäude ist
bei der großen Anzahl von Reichsgebäuden meist nicht an
gezeigt Im Falle einer Versicherung ist der Wert der Gebäude
nachzuweisen

VII
Die den deutschen Schutz genießenden Personen zerfallen

in Reichsangehörige und Schutzgenossen Die Namen beider
werden in die Matrikel eingetragen, Für Reisen erhalten sie
einen Paß im übrigen Schutzscheine die jährlich verlängert
werden Verschiedene Personen genießen ausnahmsweise oder
vorübergehend den deutschen Schutz Ein deutscher Untertan
der seine Staatsangehörigkeit verloren hat kann durch eine
Eingabe einen Antrag auf Wiedererwerbung der deutschen
Staatsangehörigkeit stellen

VIII
Jeder Deutsche ist wehr und militärpflichtig und kann

sich in der Ausübung dieser Pflicht nicht vertreten lassen Zur
Erleichterung für die in Persien lebenden Deutschen ist die
militärärztliche Untersuchung Heerespflichtiger auch in Teheran
selbst möglich Desgleichen wirken die deutschen Auslands
behörden mit bei Ersuchen um Zurückstellung Befreiung Be
urlaubung in Militärsachen

IX

Es liegt der Gesandtschaft ob die Geburten Eheschlie
ßungen und Todesfälle von Deutschen einzutragen darüber
Verhandlungen aufzunehmen die Register jährlich abzu
schließen und den einheimischen Regierungen Abschriften ein
zusenden



Bdb e dähüm
ßäfärät bäjäd täwädshüh e mächßnß i be tedshärät däschtä

bäschäd Bäjäd tedshärät chänä hä i ke därä je eHebär nißtänd
jäd däscht kunäd wä ettelä ät e tedshäräti bedehäd wä dshä
wdb e här günä je ßü äl e kätbi je muchtäUf ke äs tedshärät
chänä hd je älmänt mi räßäd bi dehäd ßürät e tedshärät
chänä hä je müqim e tährän rä häm mo u dshud däräd Ettelä 1
ät i ke umümän qäbä e täwädshüh bäschäd tschäp schudä
dar läff e dshäwäb e kägäs mi fereßtäd Schekäjdt e tedshäräti
ke be ßäfärät ärs mi schäwäd beßjär äßt Där ägläb e in mäßa el
täläbkär äs bedehkär täqäsä mi kunäd ke mäbläg e mu äjjän i rä
ke l äwäs e mäl ut tedshärä je wäßelä äßt kärßäsi däräd Äkßär e
o u qät häwälädshät e tedshäräti qäbül jä nukül schudä där mäjän
äßt Gähl mädjnn äs pärdächtän e wädshh erntend l ml wärsäd be
bähänä je in ke mäl ut tedshärä chüb nä büdä jä chäräb schudä
jä be häläl e säje c schudä wärSd gärdidä äßt Gähl häm enkär e
bedih e chüd rä mi nämäjäd wä täqäsä mi kunäd ke mäß
älä betäwäßßüt e mußäddiq där husür e schuhud wä ähl e
chebrä auch chubrä räßldägi schäwäd Berä je qejäß wä
be däßt amädän e misdn e tedshärät räpört e tedshäräti je qün
ßülgärl hä je chäredshä wä ßäjer e edarät berä je ßäfärät
ähämmijät däräd Äqällän ßäll jäk märtäbä räpört e tedshäräti
je c umümi dädä ml schäwäd Berä je in ämäl eßtäteßtik e edärä je
gumrük e irän gerän bähd ßt ke muhtäwi ßt bär ettelä l ät e mujidä
där chußüß e tedshärät wä wäredät wä ßäderdt wä turüq e te
dshäräti u geirä hd

Mäßä el e seil nis rädshe be in bäb äßt
Ähdnämä hä mu c ähädät e do lät e irän bä duwäl e chäredshä

wä qärär däd hä je beinä l meläti wä kongrä hä wä äkßpüsißiün hd
Wäßäjä e näqlijä där irän Emtejäs e ßächtän e räh Ernte
jäs e häml u näql Emtejäs e bimä je mäl ut tedshärä je häml
schudä Emtejäs e räh ähän Käschfijät u häfrljät där irän
Enheßär hd Nesäm nämä je mälijdt Tähdid e duchnl u chu
rüdsh e mäl ut tedshärä Tähdid e tedshärät Häml e pävcbä u
päschm u täriäk u qäli be charedshä Emtejäs e näft Mäß älä je
häml e mäl ut tedshärä be chäredshä äs chdk e rüßijä Mäßä il e
pul wä bänk hä där irän
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X

Eine besondere Aufmerksamkeit hat die Gesandtschaft
dem Handel zu widmen Sie hat sich die kreditunwürdigen
Firmen zu merken Sie muß Handelsauskünfte erteilen indem
sie die verschiedenartigsten schriftlichen Anfragen von Kauf
leuten beantwortet Sie führt ein Verzeichnis der Firmen in
Teheran Mitteilungen allgemein wichtiger Art werden gedruckt
und den Antworten beigelegt Zahlreich sind die bei der Ge
sandtschaft anhängig gemachten Handelsreklamationen Der
Gläubiger fordert dann den Schuldner auf einen gewissen Be
trag als Gegenwert für empfangene Waren zu zahlen Oft han
delt es sich auch um akzeptierte oder nicht akzeptierte Wechsel
Vom Schuldner wird manchmal Zahlung abgelehnt unter dem
Vorwande die Ware sei nicht gut gewesen sei zerstört worden
oder in verdorbenem Zustande angekommen Manchmal leug
net er etwas zu schulden und beantragt daß die Sache durch
einen Schiedsrichter untersucht werde in Gegenwart von Zeugen
und Sachverständigen Wichtig für die Beurteilung des Handels
sind für die Gesandtschaft auch die Handelsberichte fremder
Konsulate und anderer Behörden Mindestens einmal im Jahre
werden allgemeine Handelsberichte erstattet Von großem Werte
ist hierbei die Statistik der persischen Zollverwaltung die nütz
liche Angaben über den Handel Einfuhr und Ausfuhr Han
delswege usw enthält

Hierher gehören ferner folgende Gegenstände Verträge und
Abmachungen Persiens mit fremden Staaten internationale
Abkommen Kongresse Ausstellungen Verkehrsmittel in Per
sien Wegebaukonzessionen Transportkonzessionen Transport
versicherungskonzessionen Eisenbahnkonzessionen Ausgrabun
gen in Persien Monopole Steuerverordnungen Aus und Ein
fuhrbeschränkungen Handelsbeschränkungen Die Ausfuhr von
Baumwolle Wolle Opium Teppichen Die Petroleumkonzession
Der Transit durch Rußland Das Bank und Geldwesen
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Bdb e jäsdähüm

Käschtl räni wä hifs uß ßehhä je bein äl meläM nis äs
mäßä Sl i ßt ke qäbel e täwädshüh e ßäfärät aßt Mädshliß e hefs
uß ßehhä dar tährdn muschtämel äßt bär ätebbä je färängi wä
iräm wä mä mürin e do u lät e älijä Dshähäsät e 1 sljädi be chutüt e
dshädldädär därjä je chäsar wä chelidsh e fdrß häräkät mi kunänd

Bdb e däwäsdähüm

Schekäjdt e ätbd e älmäni biin e chüdeschän rä mädshliß e
mäh kämä je ßäfärät hükm mi kunäd bär häßäb e fäqärä je
ßisdähüm e ähd näma je mä bein e Iran u älmdn ke dar ßänä je
häsdr u häscht ßäd u häftäd u ße mun äqed gärdidä ke dar ön
dshd mäßtür äßt ke tämdm e munäsä dt wä muschädshärdt wä
muräfä dt i ke där Iran mä bein e älmänihd be wuqü mi räßäd
be täwäßßüt e nämä jändägdn e ön hd där därbdr e do u lät e
älijä je Iran jä be täwäßßüt e qünßnl i ke ön äschchdß där täht e

märdshäHjät e ü häßtänd jä be täwäßßüt e näsdlktärin e qünßul e
mähäll e eqämät e ön hd wä mutäbeq e qäwänin e mämälek e
chüdeschän räßidägi wä qäf u fäßl chähäd schud bedün e in ke
hukümät e mähälli ändäk mämänä ät jä muchtäßär eschkäl i
nämäjäd

Bdb e ßisdähüm

Där chußttß e täschrifdt wä mäßä el e näsmljä mätäleb e
se il qäbel e sehr äßt Tägjir e ädshsd e edärdt e chäredshä tsche 1
ßäfärät e kubrd wä tsche ßäfärdt Mäßä el e muhädshärdt Ä änat
be ätbä e älmäni je ädshes Ähkdm e däßtgir kärdän Sefäresch
berd je mußäjerin Ä jdd e räßmi je duwäl Ä l sd je edärdt e
älmäni

Bdb e tschahärdähüm

Neschdn u läqdb EHd je neschdn e älmäni be iräni Eßter
ddd e neschdn e älmäni päß äs fo u t e ßäheb e neschdn wä näwesch

tän e ßürät hd je ön Eßtemsddh äs do lät e mätbü ä je ßaheb e
emtejds qäbl äs eHd

Bdb e ponsdähüm

Märls chänä je do u läti je Iran där tährdn be räjaßät e do
näjär hakim e älmäni muhäwwäl schudä äßt Där tährdn häm



II

XI

Auch mit der Schiffahrt und internationaler Hygiene
hat sich die Gesandtschaft zu beschäftigen Der Gesundheits
rat in Teheran besteht aus europäischen und persischen Ärzten
und Beamten der Persischen Regierung Zahlreiche neue
Dampferlinien befahren das Kaspische Meer und den Persischen
Golf

XII
Klagen zwischen deutschen Staatsangehörigen unter sich

werden von dem Gerichte der Kaiserlichen Gesandtschaft ent
schieden So sagt der Artikel XIII Absatz i des deutsch per
sischen Vertrages von 1873 Alle Zwistigkciten oder Streitig
keiten und alle Prozesse die sich zwischen Deutschen in Persien
erheben könnten sollen durch die betreffenden Vertreter bei dem
Hohen Hofe von Iran oder von dem Konsul dem sie unter
stellt sind oder von dem ihrem Wohnorte zunächst befindlichen
geprüft und abgeurteilt werden entsprechend den Gesetzen
ihres Landes ohne daß die Ortsbehörden dem das geringste
Hindernis oder die geringste Schwierigkeit entgegensetzen
dürfen

XIII
Was das Zeremoniell und Polizeisachen anbelangt so sind

von Wichtigkeit Personalveränderungen bei fremden Behörden
sowohl der Botschaft als den Gesandtschaften Auswanderungs
wesen Unterstützung hilfsbedürftiger Deutscher Steckbriefe
Empfehlungen für Durchreisende Nationalfeste Personalien
der deutschen Behörden

XIV
Orden und Titel Verleihung deutscher Orden und Titel

an Perser Rücklieferung deutscher Orden nach dem Tode des
Inhabers und Listenführung hierzu Voranfrage bei der Re
gierung des Auszuzeichnenden vor der Verleihung

XV
Das persische Regierungskrankenhaus in Teheran steht

unter der Leitung von zwei deutschen Ärzten In Teheran be
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jäk bdb e mädräßä je älmänt mo u dshäd äßt ke tschänd ßäl qäbl
tä ßiß schudä Do lätein e trän u älmän här do ä änä ml dähänd
wä näsm u tärtib e tädriß rä bär häßäb e nesäm nämä täftisch ml
nämäjänd Rä iß e mädräßä je älmäni mudir äßt Mu ällemin be
schägerd hä därß mi dehänd Mudir e mädräßä här ße mäh heßäb e
mädräßä rä mi dehäd Mädräßä ketäb chanä däräd Där tährän
ändshumän e älmäni mo u dshüd äßt Där chußiiß e edärät e mäs
häbi jäknämäs chanä jejängl dunjä iwäfränßäwi wä qäbreßtän e
jängi dunjä i där äkbär äbdd wä fränßäwi där düläp

Bdb e schonsdähüm

Där l e id e mo Uid e ä Hä häsrät e empärätür här ßälä bä
schä äf wä ßurär e tämäm e älmänl hä dshäschn mun äqe d ml
schäwäd Där In mo qä l ä sd wä ädshsä je ßäfärät wä ä c jdn e
älmäni där ßäfärät e almdn be nahär dä c wät ml schäwänd wä
bä d päslräji l där ßäfärät be K ämäl ml äjäd ke nämäjändägän e
do u lät e älljä wä äkßär e ä jän e Iräni u färängi där ön päslräji
husür peidä ml kunänd Schäb rä tämäm e älmäni hä säjäfät
ml dehänd

Bdb e hewdähüm

Därbär e humajün där tährän wäqe c äßt Ä c sd je chänä
wädä je ßältänäti där ärk eqämät däränd Där mo u qä l e schäräf
jäbi je rä iß e ßäfärät be husür e äHä häsrät e äqdäß e schähen
schähi gähl däßtchätt hä je nämä hä je ßälätin e älmäni täblig
ml schäwäd Rä iß e ä l sd fe därbdr wä rä iß e täschrlfdt Ischik
ägäßi bäschi ßt Ä sd je i ädldä je därbdr bä schäh e ßäbSq där
mußäfärät be fräng hämrdh räftänd

Bäb e hldshdähüm
Rä iß e wäsärät e umür e chäredshä wäsir e umür e chäredshä

äßt Aschchäß e mufäßßälä je seil där täht färmän e ü häßtänd
Mu ä win e wäsir wä mudir e küll ke rutbä je wäsir muchtäri
däränd Häscht näfär mä mnr be rutbä je mußtäschär e ßäfärät
be in mä c ni rä iß e käblnä je wäsir mudir e edärä je ruß mudir e
edärä je engliß mudir e edärä je c ußmäni mudir e edärä je
duwäl e geir häm dshewär mudir e edärä je täschrlfdt mudir e
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steht auch eine deutsche Schule die vor mehreren Jahren ge
gründet worden ist Die persische und die deutsche Regierung
gewähren ihr eine Beihilfe Der Lehrgang wird an der Hand
des Lehrprogrammes überwacht Leiter der deutschen Schule
ist der Direktor Die Lehrer unterrichten die Schüler Der Di
rektor rechnet vierteljährlich ab Die Schule besitzt eine
Bücherei An religiösen Einrichtungen bestehen die ameri
kanische und französische Kirche und der amerikanische Kirch
hof in Ekberabad und der französische in Dulab

XVI
Der Geburtstag Seiner Majestät des Kaisers wird jedes

Jahr mit großer Begeisterung und Freude aller Deutschen ge
feiert Dabei werden die Mitglieder der Gesandtschaft und die
Spitzen der Kolonie auf der Deutschen Gesandtschaft zum Früh
stück eingeladen Dann wird auf der Gesandtschaft ein Empfang
abgehalten zu dem die Vertreter der Persischen Regierung und
die meisten hochstehenden Perser und Europäer erscheinen
Abends findet ein Fest der deutschen Kolonie statt

XVII
Der Kaiserliche Hof Persiens befindet sich in Teheran Die

Mitglieder des Kaiserlichen Hauses wohnen im Schloß In
Audienzen die Seine Majestät der Schah dem Vorsteher der Ge
sandtschaft gewährt werden manchmal Handschreiben deut
scher Fürsten überreicht Der Vorsteher der Mitglieder des Hof
staates und gleichzeitig Oberzeremonienmeister ist der Hof
marschall Zahlreiche Mitglieder des Hofstaates haben den frühe
ren Schah auf seinen Reisen nach Europa begleitet

XVIII
Der Vorgesetzte des Ministeriums der Auswärtigen An

gelegenheiten ist der Minister des Äußeren Unter ihm stehen
der Unterstaatssekretär und der Generaldirektor mit Gesandten
rang außerdem acht Beamte mit dem Range von Botschafts
räten der Chef des Kabinetts des Ministers der Leiter der
russischen Abteilung der Leiter der englischen Abteilung der
Leiter der türkischen Abteilung der Leiter der Abteilung der
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edärä je täskärä mudir e edärä je muhäßebät Kärgusär nämä
jändä je wäsärät e umür e chäredshä dar weläjät äßt wä Ü
dar tämäm e schekäjdt e färängi hä märdshä tjät däräd Ed ä hd
äs do u lät e älljä je Iran bä l d äs tähqiq wä täwäggül dar
chüd e tährdn mußtäqlmän ba wäsärät e umür e chäredshä musä
kärä mlschäwäd wä elnän täsällumdt äs mä mürin e tränt häm

Bdb e nusdähüm
Muhäkämdt e wäsärät e umür e chäredshä märdshä äßt

berä je munäsä dt mä bein e lränl hd wä färängl hd äs qärdr e
fäqärä je ßejjümu tschahärüm e fäßl e ßisdähüm e uhd
nämä je älmdn u Iran där ßänä je häsär u häscht ßäd u
häftdd u ßi ke där ön dshd mäßkür schudä äßt ke tämdm e mu
näsä 1 dt wä muschädshärdt wä muräfä c dt wäqe ä je där trän
bein e ätbd c e do u lätSin e mu ässämätein där mähäkim e tränt
qäsäwät wä qät chahäd schud wäll qät u fäßl e echteläfdt wä murä
fä ät e mäsbürä dshä es nä chähäd büd mägär bä husür wä jä dä
chälät e nämäjändä jä qünßül e älmdn wä jä där husür e drog
män i ke äs täräf e ön hd berä je in ämr mu äjjän schudä äßt wä
tei je mäwddd tämämän muwäfeq e qäwänin wä l äddt e mämlä
kät chähäd büd Bä d äs in ke muräfä ä be wäßetä je ßudür e
hükm e qäsi s ke märdshä tjät däschtä bäschäd chätm schud mu
dshäddädän räßtdägi mumken nä chähäd büd wäll ägär tädshdtd e
räßldägi ßürät e lusüm peidd nämüd bäjäd be ettelä e nämä
jändä jä qünßül l ke älmänl hd je mäsbür där täht e märdshä
ljät e ü häßtänd wä jä där husür e drogmdn ike äs täräf e mu
schdrun eUihmä ämür äßt där jäkl äs muhäkämdt e ulä wä täm
jis ke dar tährdn wä täbris wä eßfähän mun äqed äßt wuqü jäbäd
Rä iß e mähkämä rä iß e muhäkämät äßt Där mo u qä e en eqdd e
mädshleß mudä H wä mudä d un äUih wä där ßürät e lusüm
mudä i ul umüm wä wäkil u käfü e täräfSin haser ml schäwänd
Dshenäjät bä d äs ßubüt e täqßir be mudshäsdt e muqäßßer täqäsd
mi schäwäd Mudshäsdt där hükm e qäsi mu äjjän ml schäwäd
Musäkärdt där ßürät e mädshUß näweschtä ml schäwäd
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nicht benachbarten Staaten der Leiter der Zeremonialabtei
lung der Leiter der Paßabteilung der Leiter der Rechnungsab
teilung Der Kargusar ist ein Vertreter des Ministeriums des
Äußeren in den Provinzen Er ist zuständig für alle Klagen von
Europäern Reklamationen gegen die Persische Regierung
werden nach eingehender Untersuchung in Teheran direkt mit
dem Ministerium besprochen desgleichen Beschwerden über

persische Beamte
XIX

Der Gerichtshof des Ministeriums des Äußeren ist zustän
dig für Klagen zwischen Persern und Europäern so sagt der
Artikel XIII Absatz 3 und 4 des deutsch persischen Vertrages
von 1873 Alle Zwistigkeiten oder Streitigkeiten und alle Prozesse
welche sich in Persien zwischen den Angehörigen der beiden
hohen vertragschließenden Mächte erheben sollten werden vor den
persischen Gerichten abgeurteilt werden aber diese Mißhelligkeiten
und Prozesse werden nur geschlichtet oder entschieden werden
können in Gegenwart und mit Dazwischenkunft des deutschen
Vertreters oder Konsuls oder im Namen desselben in Gegenwart
des zu diesem Zecke hiermit beauftragten Dragomans alles dies
entsprechend den Gesetzen und dem Herkommen des Landes
Sobald der Prozeß einmal durch das Urteil des zuständigen Rich
ters beendet ist kann er nicht zum zweitenmal wieder aufge
nommen werden aber wenn die Notwendigkeit eine Revision
des Rechtsspruches erforderte so soll diese nur auf das Gutachten
des Vertreters oder Konsuls dem die betreffenden deutschen
Untertanen unterstellt sind oder im Namen dieses Agenten
in Gegenwart des betreffenden Dragomans und zwar nur von
einem der höchsten Kontroll und Kassationshöfe stattfinden
können welche in Teheran Täbris und Isfahan ihren Sitz haben
An der Spitze dieses Gerichtes steht der Gerichtspräsident Bei
den Sitzungen erscheinen der Kläger der Beklagte nötigenfalls
der Staatsanwalt die Vertreter und Bevollmächtigten der Par
teien Strafbare Handlungen werden wenn die Schuld erwiesen
ist durch Bestrafung des Schuldigen gesühnt Die Strafe wird
im Urteil des Richters bestimmt Über die Verhandlungen wird
ein Sitzungsprotokoll aufgenommen
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Bdb e bißtüm
ßä jSr e ä sd e heijät e muhtäräm e wusärä e essäm be tärtib e

seil äßt wäsir e dächelä wäsir e mälljä wäsir e dshäng wäsir e
mä äref wästr e tälägrdf u poßt wäsir e tedshärät

Bdb e bißt u jäküm
MädshUß e schürd je melli muschtämil äßt bär wukäld ke dar

weläjdt e Iran be täwäßßüt e entechäbdt mu äjjän mi schäwänd

Bdb e bißt u dojjüm
Edärä je gomrtik edshrd je tä rifä je gomrük rä näsärät

mi nämäjäd Duchül e äßlähä je närljd wä fäschäng rä fdqät
där mäwäqi e näderä edshäsd ml dehänd Mä äfijät äs huquq e
duchüli je gomrük berä je ä sd e ßäfärät hd fäqät berd je läwä
sim e schächßi je ön hd dshäjes äßt

Bdb e blßt u ßejjüm
Edärä je pößt där haml u näql e mäkätib wä emändt näsärät

mi nämäjäd Päkdt wä emändt rä be to r e ßefäreschi mi täwän
fereßtäd

Bdb e bißt u tschahärüm
Näsärät e näsm u ämnijät e schähr bär ühdä je rä iß e polfß

wä färmändä je brlgdd e qäsdq äßt Där ßürät e e ldm e hälät e
hukümät e nesämt belit e c ubür e schab tö si mi schäwäd Rä
iß e edärdt e bälädi jä je schähr häkem e schähr äßt Berd je
ämnljät där weläjdt wä där turüq e tedshäräti quschün e ämnijä
tärtib dädä schudä äßt



17

XX
Die übrigen Mitglieder des hohen Ministerkabinetts sind

der Minister des Innern der Finanzminister der Kriegsminister
der Kultusminister der Post und Telegraphenminister der
Handelsminister

XXI
Das persische Parlament besteht aus Abgeordneten die

in den Provinzen Persiens durch Wahlen bestimmt worden sind

XXII
Die Zollverwaltung überwacht die Handhabung des Zoll

tarifs Einfuhrerlaubnis für Feuerwaffen und Munition wird nur
in seltenen Fällen erteilt Gesandtschaftsmitglieder dürfen nur
für ihren persönlichen Bedarf Gegenstände zollfrei einführen

XXIII
Die Postverwaltung überwacht die Beförderung von Brief

und Postpaketen Beide können als eingeschrieben versandt
werden

XXIV
Für die Ordnung und Sicherheit in der Stadt sorgt der

Polizeipräfekt und der Kommandeur der Kosakenbrigade Im
Falle der Verkündung des Belagerungszustandes werden Nacht
karten ausgegeben Der Vorgesetzte der Kommunalbehörden
der Stadt ist der Stadtgouverneur Für die Sicherheit in den
Provinzen und auf den Handelsstraßen sind Gendarmerietruppen
eingerichtet worden

Litten Einführung in die pers Diplomatensprache 2
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Umschreibung
wäsärät e umnr e chäredshä
edärä je tährlrät e älmdn däjerä
muwärrächä je bißt u pändshüm e st qä dä häsär u ßißäd

u bißt u pändsh
numrä jä jäk häsär u ßißäd u pändshdh u tschahär häsch

täd u ßi
dshänäb e mädshdät u fächämät ektenäh düßtän eßtes här

muschfeq mukärräm mehräbänäl
dar dshäwdb e muräßälä je muhtärämä je ön dshändb mu

wärrächä je bißt u tschahärüm e sl qä dä häsär u ßißäd u bißt
u pändsh be numrä je jäk häsär u schisch ßäd u häftäd u häscht
däjer bär tnke äelä häsrät e qäwl scho ukät e empärätnr e
älmän meil u erädä däränd ke be dshd je dshändb e dshälälät
mä äb e mußjü dshändb e dshälälät mä äb e mußjü

rä be ßemmät e wäsir muchtäri wä eltschi je mach
ßttß e chodeschän där därbär e do u lät e älijä mä ämür färmäjänd
märäUb rä be ärs e husür e mubäräk e äelä häsrät e äqdäß e
humäjnn e schähenschähi ddmät ßältänätüh räßänidä bä kä
mdl e meil mä ämürijät e dshänäb e mä c si elSi rä qäbül färmüdänd
där in mo u qä ehterämdt e fäjeqä rä neßbät be ön dshänäb lädsh

did mi nämäjäd

muräßälä
häsär u nuh ßäd u dö
ßejüm e shüjä
blßt u scheschüm e räbi uß ßäni häsdr u ßißäd u bißt
numrä je ßx ßäd u häjtäd u scMsch
dshändb e mußtätäb e ädshäll e äschräf e äkrämä düßtän

eßteshär muschfe q mukärräm mehräbänäl
mähs e ettelä e chäUr e dshänäb e mußtätäb e äli sähmät mi

dähäd ke näjkb e äwwäl e ßäwärä nesäm e doHät e
empärätüri je älmän be ßemmät e ättäscha wä mußjü

Vgl hierzu in der II Abteilung Seite 11 und 12
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Übersetzung
Ministerium der Auswärtigen Angelegenheiten

Deutsche Abteilung Verwaltung der deutschen Schrift
stücke Unterabteilung

Den 25 Si qädd 1325 30 Dezember 1907
M 1354Nr 8T

Exzellenz

Auf die gefl Note Er E vom 24 Si qädä 1325 1 29 XII
1907 Nr 1678 laut der Seine Majestät der Deutsche Kaiser die
Absicht haben an Stelle Seiner Exzellenz des Herrn Seine
Exzellenz Herrn mit der Eigenschaft Seines Bevollmächtig
ten Ministers und Außerordentlichen Gesandten am Persischen
Hofe zu betrauen erwidere ich ergebenst daß die Sache Seiner
Allerheiligsten Kaiserlichen Majestät dem König der Könige
dessen Reich dauern möge unterbreitet worden ist und Seine
Majestät haben sehr gern die Ernennung der genannten Exzellenz
anzunehmen geruht Bei dieser Gelegenheit erneuere ich die
Versicherung meiner vorzüglichsten Hochachtung

Note
3 Juli 1903

26 Reb I 1320
Nr 376

Exzellenz

Zur Information Er E beehre ich mich erg mitzuteilen
daß Kgl Kavallerieoberleutnant zum Attache und
Herr zum Dragoman dieser Gesandtschaft ernannt worden
und in Teheran eingetroffen sind Ich erneuere die Versicherung
meiner vorzüglichsten Hochachtung

Im persischen Text steht irrtümlich 2335
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be ßemmät e mutärdshem e In ßäfärät e empärätüri mä ämar
schudä wär d e tährän schudä änd ehterämät e fäjeqä rä tädshdid
ml nämäjäd

Wäsärät e umur e chäredshä
edärä je alman dajerä je
muwärrächä je blßt u nuhüm e räbf ul ülä je häsdr u ßl ßäd

u bißt
numrä je däwißt u hedshdäh
Dshändb e dshälälät wä fächämät wä mänä ät neßdb düßtän

eßtes här muschfiq mukärräm mehrebänäl Äs mäsmün e mu
räßälä je muhtärämä je ön dshänäb e dshälälät mä äb muwärrä
chä je blßt u scheschüm e räbf ul üld je häsdr u ßl ßäd u blßt
däjer be wurud e mädshdät hämrd mußjn be ßemmät
e ätätschä wä mädshdät hämrd mußjü be ßemmät e
mutärdshem i ön ßäfärät e empärätüri eßtehsdr häßel wä
äknün dshäwäbän mähs e eßtehsdr e ön ßäfärät e muhtärämä
äs wußnl e muräßälä je mäsbürä wä etteld e wäsärät e chäredshä
bär mädlnl e ön sähmät äfsd gärdtdä wä ln mo u qä rä düßtdr
mugtänäm schumurdä ehterämdt e fäjeqä rä neßbät be ön dshändb e
dshälälät mä äb tädshdid ml nämäjäd Sljädä sähmät äßt

Wäqä c ä l ämr kämä rüqemä mähäll e mühr
Qäd wäqä t ä tämdm mä rüqemä fihi be mähsäri mähäll e muhr

Gär äs äs tährir e in kälemdt dn ke l äli dshd dgä mir sä
mußtä dsher e ämldk wä qändt e mu

ßälähä je ßähihä je schärHjä nämud be tämämi
wä dshumlägi je mänäfe c je eintja wä hukmijä je bißt ßähm
äs jäk ßäd u näwäd u dö ßähm äs mänbä wä mädshrd je qändt e

rä ke bär häßäb e täqßim e mänfä c äti bi in e
schuräkä e qändt bißt ßä l ät db mt schäwäd äs qärdr e gärdisch e
här häscht schäbänä rns jäk no u bä äs db e edshärä i bä käffä je
mulheqdt e schärHjä wä munsämmdt e urfijä je ön äs här dshehät
äs äwwäl e hämäl e hdsehe ß ßänä elä mäsd je jäk ßäl e schämßi
je tämdm där l äwäs e mdl ul mußälähä je mu äjjän e mäbläg e
jäk ßäd u ßi u schesch tümän darüber in der Siyaqmethode aus

Vgl hierzu in der II Abteilung Seite 13 und 14
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Ministerium der Auswärtigen Angelegenheiten
Deutsche Abteilung Unterabteilung

den 29 R I 1320 6 Juli 1902
Nr 218

Exzellenz
Von dem Inhalte der gefälligen Note Euerer Exzellenz vom

26 R I 1320 3 VII 1902 wegen der Ankunft Seiner Hoch
wohlgeboren des Herrn als Attache und Seiner Hochwohl
geboren des Herrn als Dragoman der Kaiserlichen Gesandt
schaft habe ich Kenntnis genommen und als Antwort darauf be
ehre ich mich um die Gesandtschaft von dem Eingange der Note
und der Kenntnisnahme von dem Inhalte seitens des Ministeriums
zu unterrichten Euere Exzellenz zu bemühen und ich ergreife
diese Gelegenheit um den Ausdruck meiner vorzüglichsten Hoch
achtung zu erneuern Es ist eine große Bemühung

Die Sache ist geschehen wie aufgeschrieben worden ist
Stempel Ja es ist geschehen alles was hierin geschrieben ist

in meiner Gegenwart Stempel Die Absicht der Niederschrift
dieser Worte ist folgende Seine Wohlgeboren Herr Mirsa
Pächter der Güter und Wasserleitungen von hat durch
richtige geistlich rechtliche Übertragung dem übertragen
den ganzen und vollen wirklichen und vermutlichen Nutzen
von 20 Anteilen von 192 Anteilen der Quelle und des Ab
flusses der Leitung von was gemäß der Nutzverteilung
auf die Teilhaber der Leitung 20 Stunden Wasser beträgt
und zwar bei einem Wechsel von einmal auf achtmal vier
undzwanzig Stunden des gemieteten Wassers nebst allem Zu
behör nach geistlichem Rechte und allen Bestandteilen nach
weltlichem Rechte in jeder Beziehung vom i Widder dieses
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gedrückt I 360 000 Dei nar darunter die Hälfte davon 680 000
Dei nar wädshh e feisi je dö häsäri ke mäbläg e schesch tümän äs 6n
häqq e mlr äbi wä häschtäd tümän äs mäl uß ßülh e mänäfS e
ab näqdän fe l mädshUß wäßÜ wä äjedgärdid wä mäbläg epändshäh
tümän e digär rä där äwwäl e dsho u sä je häsehe ß ßänä kär ßäsi
däränd Wä semn äl äqd schärt schud tschunäntsche ßähebän
wä mubäscherin e qänät äb e qänät rä ähäng nämüdänd be ln
mä l ni ke gärdisch e häscht rä nüh qärär dädänd häm bäjäd
äs hämän qärär äb e chüd rä bi giränd Wä ßigä dshäri schud
wä känä säUk fi bißt u dojjüm e schähr e räbf ul äwwäl mutä
biq e bißt u dojjüm e hüt muwäfSq e tängüs il e turkijä häsär u
ßl ßäd u ßi Mähäll e muhr

Äl wäßil
be täwäßßüt e äs bäbät e mäl uß ßülh e mänäff e

bißt ßä l äl e äb e qänät e wä mlr äbi je ön muwäfSq e
näweschtä je dshädägänä

häschtäd u schisch tümän
schisch tümän

Tängüs Ii häschtäd u schSsch tümän
Mäbläg e häschtäd u schSsch tümän wädshh e rä idsh äßt
Tschehel u ße tümän

Räßid
Äl ämr kämä rüqemä
Mähäll e mühr
Wädshh e mätn husürän ädä schud
be tärlch e mätn

Tährlrä bißt u dojjüm e schähr e räbi ul äwwäl ßänä je
jäk häsär u ßi ßäd u ßt Mähäll e muhr

Vgl hierzu in der II Abteilung Seite 14 und 15
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Jahres 21 III 1912 bis zum Ablauf eines vollen Sonnen
jahres für die Gegenleistung des bestimmten Übertragungsver
trages von 136 Toman 1 360 000 De fnar Hälfte davon 680 000
Deinar Silbergeld in Zweikranstücken wovon 6 Toman 60 000
De inar Wassermeistergebühr und 80 Toman 800 000 De fnar als
Gegenleistung für die Nutznießung des Wassers bar in der Sitzung
gezahlt und erhalten wurden und die Summe der übrigbleibenden
50 Toman 500 000 Deinar bis zum 1 des Tierbildes der Zwillinge
dieses Jahres 23 Mai 1912 gezahlt werden sollen Bei dem
Vertrage ist ausbedungen worden daß falls die Eigentümer und
Verwalter der Leitung das Leitungswasser regulieren in dem
Sinne daß sie den Wechsel von 8 auf 9 festsetzen dann
auf eben diese Weise das Wasser nehmen muß Und die Formel
ist gesprochen worden und es ist dies geschehen am 22 des Monats

Räbi ul äwwäl entsprechend dem 22 der Fische welcher ent
spricht dem türkischen Jahre des Schweines 1330 12 III
1912 Stempel

Erhalten
durch für den Gegenstand der Übertragung der Nutz
nießung von 20 Stunden Wasser der Leitung von und
Wassermeistergeld gemäß eines besonderen Schreibens

80 Toman
6 Toman

Jahr des Schweines 86 Toman
Betrag von sechsundachzig Toman kursierendes Geld
Hälfte davon ist 43 Toman

Erhalten
Geschehen wie geschrieben Stempel
Die im Text genannte Summe ist in meiner Gegenwart aus

gezahlt worden Unter dem Datum des Textes
Geschrieben den 22 Räbi ul äwwäl 1330 12 III 1912
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Äshän e qunßül gäri je älmän där täbris
Wäsärät e umnr e chäredshä

edärä je tährirät e älmän däjerä
muwärrächä je dowwüm e räbf uß ßäni häsär u ßi ßäd u

bißt u schisch
numrä je ße häsär u schesch ßäd u ßi u dö
Dshändb e dshälälät mä äbä fächämät wä mänä ät neßäbä

düßtdn eßtes hdrä muschföqä mukärrämä mehrebdnäf
Muräßälä je muhtärämä je ön dshändb e dshälälät mä äb

muwärrächä je bißt u häschtüm e räbf ul äwwäl häsär u ßl ßäd
u blßt u schisch be numrä je hascht ßäd u bißt rädshe 1 be

tä jjin e mußjü älmäni muqim e
be ßemmät e wäktt e qunßül gäri je ön do u jtät e

empärätüri där wäßil e däßt e to u qzr gärdid
Där mäqdm e irdd e dshäwdb sähmät äfsd mi schäwäd ke be
hukümät e tälägrdf schud ke muschdr eUih rä be
ßemmät e mäsbür bi schenäßänd In mo u qä rä mugtänäm däneßtä
ehterämdt e fäjeqä rä tädshdfd mi nämäjäd

blßt u scheschüm e dshumädi uß ßänt
dshändb e
Äs qärär i ke qunßnl e empärätüri je älmän äs büschdhr

ettelä 1 midähäd Eigenname tschunän tsche
äs wäsärät e umür e chäredshä ämr schudä büd ke wäkil i berä je
räßidägi be ämr e mu äjjän nämäjäd tä be häl
käßl rä be buschähr näfereßtädä äßt Äs in rü düßtär äs ön
dshändb e mußtätäb e düßtdn eßtes häri chähäschmänd äßt ke
ämr e äkid bi järmäjld ke bisch äs in ehmäl l nä
nämüdä In ämr rä be mouqä e ändshäm bS räßänäd Ehterämät

Blßt u iojüm e räbi ul äwwäl häsar u ßi ßäd u däh mutä
biq e tschahärdähüm e oktöbr häsär u häscht ßäd u näwäd u dö

Jäddäscht be wäsärät e chäredshä je doHät e l älljä je trän
Emsd kunändä schäräf däräd ke chätir e mubäräk e dshä

ndb e mußtätäb e ädshäll e äli rä qärin e estehsär däräd äs in ke
mutäbiq e fäßl e näwäd u jäküm e qärär däd e kullljä e mädshUß

Vgl hierzu in der II Abteilung Seite i6 17 und 18
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Deutscher Konsularagent in Täbris
Ministerium der Auswärtigen Angelegenheiten

Deutsche Abteilung Unterabteilung

den 2 R II 1326 3 Mai 1908
Exzellenz

Die gefällige Note Euerer Exzellenz vom 28 R I 1326
30 IV 1908 Nr 820 betreffend die Ernennung des deutschen

Herrn wohnhaft in zum Kaiserlichen Kon
sularagenten habe ich zu erhalten die Ehre gehabt und als Ant
wort darauf teile ich Euerer Exzellenz ergebenst mit daß das
Gouvernement von telegraphisch angewiesen worden ist
den Genannten in der erwähnten Eigenschaft anzuerkennen Ich
ergreife diese Gelegenheit um den Ausdruck meiner vorzüglichen
Hochachtung zu erneuern

Den 26 Dsh II 1328 4 Juli 1910
Exzellenz

Wie der Kaiserlich Deutsche Konsul aus Buschär meldet hat
während ihm vom Ministerium der Auswärtigen Ange

legenheiten befohlen war einen Vertreter zur Untersuchung der
Angelegenheit zu ernennen bis jetzt noch niemanden nach

Buschär geschickt Daher bitte ich Euere Exzellenz ergebenst
einen dringenden Befehl zu erlassen daß die Sache nicht
länger vernachlässigt sondern zu Ende bringt Schlußformel

Den 22 R I t3lo 14 Oktober 1892
Note an das Ministerium des Äußeren des Hohen Persischen

Reiches

Der Unterzeichnete beehrt sich Seine Exzellenz den Persi
schen Minister der Auswärtigen Angelegenheiten in Gemäßheit
des Artikels 91 der Generalakte der Brüsseler Antisklaverei
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kon färänß ke där schähr e brükßäl bär sedd e chärid u furusch e
känis u guldm en l eqdd jäfiä äßt qet l ä äs mämälek e äfriqä je
schärqi ke där täht e hämajät e do u lät e fächimä je älmän äßt
dächtt e ähkdm e ön mädd i ßt ke qärär däd hä je hämän
fäßl där bäb e mämänä ät mäschrübät mudshrä ßt wä där tä
rich äwwäl e ü häsär u häscht ßäd u näwäd u jäk täfßü e ähkdm e
mämänä ät e chärld u furüsch e mäschrübät där ön dshd äs
täräf e häkem e äfriqä je schärqi je älmäni eHän schudä äßt Emsd
kunändä där in mo u qä ehterämdt e fäjeqä je chud rä tädshdfd mi

nämäjäd Emtijäs nämä
l Ähd nämä

l Ähd nämä je düßti wä tedshäräti wä käschti räni mä bein e
do u lät in e älmän u irän

Wäsärät e umür e chäredshd
edärä je tährirät e älmän däjerä
muwärrächä je dähüm e räbf ul äwwäl häsär u ßi ßäd u

bißt u schesch
numrä je dd häsär u ßi ßäd u bißt u häscht

qärär nämä

Dshänäb e dshälälät mä äb e fächämät wä mänä l ät neßdb
dußtän estes hdrä muschjiqä mukärrämä mehrebdnä

Muräßälä je muhtärämä je ön dshänäb e dshälälät mä db
muwärrächä je jäsdähüm e schähr e ßäfär häsär u ßi ßäd u bißt U
schSsch rädshe 1 be tä äßiß e ettehäd e bein ul mellält be dshehät e
muhäfäsät e äßär e ädäbijä wä dä wät e do u lät e älijä där mädshUß
i ke där tschahärdähüm e mäh e oktöbr häsär u nuh ßäd u häscht
där bärlän mun äqe d chähäd schud be ensemdm e do nußchä musch

tämelä bär täkältf e ön mädshliß wäßä e däßt e to u qir gärdtd wä
där mäqäm e iräd e dshäwdb bä kämäl e ehteräm sähmät äfsd
mi schäwäd ke o w lid je doHat e älijä qäbnl e in dä l wät rä nämü
da wä där mo u qä l e eftetäh e mädshUß e mäsbnr nämäjändä be
öndshä räwänä chähäd nämüd Ehterämät e fäjeqä rä tädshdid
mi nämäjäd

Vgl hierzu in der II Abteilung Seite 18 und 19
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konferenz ganz ergebenst davon in Kenntnis zu setzen daß das
deutsch ostafrikanische Schutzgebiet derjenigen Zone zugehört
auf welche die Verbotsbestimmungen des gedachten Artikels
betr geistige Getränke Anwendung finden Die näheren Anord
nungen über die Beschränkungen des Spirituosenhandels daselbst
sind bereits durch Verordnung des Kaiserlichen Gouverneurs von
Deutschostafrika vom i August 1891 erlassen worden Der
Unterzeichnete erneuert bei diesem Anlaß die Versicherung seiner
vorzüglichsten Hochachtung Konzessionsurkunde

Vertrag
Freundschafts Handels und Schiffahrtsvertrag zwischen

den beiden Reichen Persien und Deutschland

Ministerium der Auswärtigen Angelegenheiten
Deutsehe Abteilung Unterabteilung
den 10 R I 1326 19 April 1908

Abkommen

Exzellenz
Die gefällige Note Euerer Exzellenz vom II Säfär 1326

,a s 14 III 1908 betr die Anbahnung eines internationalen Ur
heberrechts Abkommens und die Einladung des Hohen Persischen
Reiches zu der Konferenz die am 14 Oktober 1908 in Berlin zu
sammentreten wird nebst zwei Druckschriften über die Auf
gaben dieser Konferenz habe ich zu erhalten die Ehre gehabt
und als Antwort darauf erwidere ich ergebenst daß die Hohe
Persische Regierung diese Einladung annimmt und zur Eröffnung
der genannten Konferenz einen Vertreter dorthin entsenden wird
Ich erneuere die Versicherung meiner vorzüglichsten Hoch
achtung
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Jäd däscht
Muräßälä je muhtärämä muwärrächä je tschaharüm e

dshämädi uß ßänijä je ön dshänäb e dshälälät neßdb be ense
mäm e jäk nußchä je kätälög e 1 räßmi je äkßpusißiün e älmdn dar
mo u qä c e bäsär gäh e schikägö wäßel e enämil e ehteräm gärdidä
mäjä je emtendn u mäßärrät gärdid wä be wäsärät e tedshärät
täßlim sckud ke käßb e etteW nämajänd Fi pändshüm e schähr e
dshämädi uß ßänijä häsar u ßi ßäd u jäsdäh

Wäsärät e umür e chäredshä
edärä je tährirdt e älmdn däjerä
muwärrächä je tschahar dähüm e si qä l dä häsdr u ßi ßäd u

bißt u häscht
numrä je häft häsär u ßi ßäd u häschtdd u dö schesch ßäd

u pändshdh u dö
Jäd däscht

Äs qärdr e etteld ij ke äs nuqdt e muchtälefä je äsärbeidshdn
räßldd äßt häßdl e serä c ät e emßälä be qädr i nißt ke häm käfdf e
ähäli je ön dshd rä be dehäd wä häm be chäredshd Mml schäwäd
wä här gäh mänänd e mä ämul äs chäk e äsärbeidshdn gälä be
chäredshä häml nämäjänd mo n dshib e c ußrät e ähäli chähäd schud
Bänä bär in oHid je doHät e älijä näsär be echtiddsh e dächelä
häm tschö ßeldh didänd ke häml e gälä rä där häsähe ß ßänä be
chäredshd qädegän nämäjänd Äs täräf e digär tschun mumkin
äßt bäesi äs ätbd l e chäredshä be chidl e häml be chäridsh gälä i
chäridäri kärdä bäschänd wä be in dsehät särär i mutäwädshih e
ön hd bb schä wäd in äßt ke ästärich e tschahar dähüm e schähr e si
qä dähäsdr u ßi ßäd u bißt u häscht tä muddät e bißt rüs furßät dädä
mi schäwäd ke här käß äs ätbd l e chäredshä där chäk e äsärbeidshdn
gälä chäridäri kärdä bäschäd där särf e in muddät bt täwänäd
be chäredshä häml nämäjäd Wäsärät e umür e chäredshä je do u lät e

älijä je irdn märätib rä be eßtehsdr e ßäfärät e muhtärämä je
do u lät e empärätüri je älmdn mt räßänäd ke be ätbd e doHät e
mätbu ä je chud eHdrn färmajänd sirä paß äs mo ui id e mäsbür
gomrukdt e ßärhäddi je äsärbeidshdn äs f ubür e gälä be chdk e
chäredshä mämänä ät chähäd nämüd

Im persischen Text steht irrtümlich kätälTg

Vgl hierzu in der II Abteilung Seite 20 und 21
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Verbalnote

Die gefällige Note Euerer Exzellenz vom 4 Dsh II 1311
13 XII 1893 nebst einem amtlichen Katalog der deutschen

Ausstellung auf der Weltausstellung in Chicago hat das Mini
sterium mit bestem Dank und großer Freude zu erhalten die Ehre
gehabt und dem Handelsministeiium zur Kenntnis überwiesen
Den 5 Dsh II 1311 14 XII 1893

Ministerium der Auswärtigen Angelegenheiten
Deutsche Abteilung Unterabteilung

den 14 Siqäda r328 27 November ro 10
Verbalnote

Nach Mitteilungen die aus verschiedenen Gegenden Aser
beidshans eingetroffen sind ist der Ertrag des diesjährigen Acker
baues nicht so groß daß er sowohl die Bedürfnisse der dortigen
Bevölkerung stillen und gleichzeitig ins Ausland verladen werden
könnte und wenn man das Getreide wie üblich aus dem Gebiete
von Ascrbeidshan ins Ausland ausführte so würde dies die Be
völkerung in Bedrängnis bringen Daher hat die Persische Re
gierung mit Rücksicht auf den einheimischen Bedarf es für ge
boten erachtet die Getreideausfuhr in diesem Jahre zu verbieten
Da es aber andererseits möglich ist daß einige Ausländer Getreide
zur Ausfuhr angekauft haben und sie daher ein Schade treffen
würde so wird vom 14 Siqadä 1328 27 XI 1910 an bis zu
einet Frist von 20 Tagen Zeit gelassen innerhalb welcher jeder
Ausländer der im Gebiete von Ascrbeidshan Getreide angekauft
hat es ausführen kann Das Ministerium der Auswärtigen An
gelegenheiten des Hohen Persischen Reiches bringt dies zur
Kenntnis der geehrten Kaiserlich Deutschen Gesandtschaft
damit diese es den Angehörigen Ihres Reiches bekannt geben
möge Denn nach Ablauf der genannten Frist werden die Grenz
zollämter von Aserbeidshan die Ausfuhr von Getreide ins Aus
land verhindern
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EHän äs täräf e wäsärät e mälijä
Tschun oHiä je do w lät e älljä je Iran bä täßwib e mädshliß e

schürä je melli wä o u llä je doHät e bähljä je rüß muttäfeqän qärär
däd i rä ke dar bißt u häftüm e schähr e ßäfär häsär u ßl ßäd u
Mßt u häft mutäbeq e äwwäl e hämäl e tächä qaj jll fl mä biin e
doHät e älljä je Irän wä ägä ß närßißjänß tädsher bäschi je
rüß rädshe be edshäsä je dshäwäs e häml e pnßt e bärrä mun l äqed
schudä büd dar In tärich äs täräf e här do doHät mähknm be bl
eHebäri wä näßch kärdä änd lähäsd wäsärät e mälijä be umiem e
äsch chäßl ke häml e püßt e bärrä be chäredshä mi nämäjänd äs
täbä ä je dächelä u chäredshä eHän mi nämäjäd ke bä c d e hä
berä je här mlsän paßt ke bäjäd häml be chäredshä nämäjänd
mußtäqlmän där tährän be wäsärät e mälijä rudshü 1 nämüdä wä
päß äs edä je huqüq e muqärrärä täßdlq nämä berä je ubär äs
gomrukät e ßärhäddi där jäft däränd wä tschün bedün e täßdlq
nämä je wäsärät e mälijä ubur äs ßärhädd mumken nä chähäd büd
berä je echteräs äs här nö uK tä ächir wä eschkäl bäjäd här tsche
süd tär berä je gäreftän e täßdlq nämä be schäräjSt e muqärrärä be

wäsärät e mälijä rudshn nämäjänd
Qänün e mälijät e bälädi bär wäsäjit e näqlijä

Wäsärät e umür e chäredshä
edärä je älmän däjerä
muwärrächä je tschahär dähüm e rädshäb häsär u ßl ßäd u blßt
u häscht
numrä je nüh häsär u hedshdäh schäßt u jäk

Jäd däscht

Äs qärär e echtär e wäsärät e mälijä ägärtsche muqärrär schudä
büd ke mutäbiq e qänünl ke äs mädshliß e schürä je melli gusäschtä
äßt äwäs e mälljät e qäßßäbi ke där ßäwäbiq e äjjäm mä mnl
büdä wä bä d tächfif muqärrär schudä tämäm e rüdä je bös wä
güßfänd wä mutä l äleqät e ön rä doHät be enwän e mälljät e dshenßi
äs qäßßäb hä där jäft kärdä wä mächßäß e chud bidänäd wäll
tschun muhtämel büd ke bä l si qäßßäb hä rüdä be tudshär e dächelä
wä chäredshä be mo u dsh b e kunträt hä je kätbi plsch furüsch kärdä

Vgl hierzu in der II Abteilung Seite 22 und 23
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Anzeige in der Persischen Zeitung Iran e no Nr 227
vom 3 Dhs II 1328 11 Juni 1910

Bekanntmachung des Finanzministeriums

Da die Hohe Persische Regierung mit Zustimmung des Par
lamentes und die Hohe Russische Regierung übereinstimmend
das Abkommen das am 27 Säfär 1327 20 März 1909 ent
sprechend dem I Hämäl des Jahres der Henne zwischen der
persischen Regierung und dem russischen Tadsher Baschi Sjot
Nerssissiantz CeTfc HepcecflHU b wegen der Erteilung von Aus
fuhrscheinen für Lammfelle geschlossen worden war am heutigen
Tage für ungültig erklärt und aufgehoben haben so gibt das
Finanzministerium dem gesamten Publikum welches Lammfelle
ins Ausland ausführt sowohl Inländern wie Ausländern bekannt
daß man sich für jede Menge Felle die ins Ausland auszuführen
sind fortan direkt an das Finanzministerium in Teheran wenden
muß wo man nach Erlegung der festgesetzten Gebühren einen
Schein für die Durchlassung durch die Grenzzollämter erhalten
wird Da ohne einen solchen Schein des Finanzministeriums das
Passieren der Grenze nicht möglich sein wird muß man sich um
allerlei Verzögerungen und Schwierigkeiten zu vermeiden so
schnell wie möglich zwecks Lösung der Scheine unter den fest
gesetzten Bedingungen an das Finanzministerium wenden

Gesetz über die Kommunalsteuern auf Transportmittel

Ministerium der Auswärtigen Angelegenheiten
Deutsche Abteilung Unterabteilung

9018
den 14 Rädshäb 1328 21 Juli 1910 Nr

Verbalnote
Wenngleich nach der Mitteilung des Finanzministeriums be

stimmt worden war daß nach dem vom Parlamente angenomme
nen Gesetze an Stelle einer Schlachtsteuer die in früheren Zeiten
in Kraft war und später abgemildert worden ist der Staat alle
Ziegen und Schafdärme und Zubehör als Naturalsteuer einzieht
und als sein Eigentum betrachtet so ist doch da es wahrscheinlich
war daß einige Schlächter die Därme an in und ausländische
Kaufleute durch schriftlichen Kontrakt im voraus verkauft
haben und wenn sie statt der festgesetzten Steuer die Därme
selbst dem Staate geben ihre Verpflichtungen nicht erfüllen
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bäschänd wä ägär c ein e rüdä rä äwäs e mälijät e muqärrärä be
doHät be dehänd äs t uhdä je tä l ähuddt e chudeschän nä ml täwänänd

bär äjänd l älä häsä mähs e täßhil e ämr wä hifs e mänäfS l e
tudshär e dächelä wä chäredsha wä weqäjä je huquq e c umümi
muwäqqätän be umänd je mälijä je weläjät däßtür ul ämäl dädä
schudä äßt ke tä sämän e mähdüdi be dshd je ein e rüdä wä mutä
l äleqät e ön ke muwäfiq e qännn e fö u q us s kr häqq e mächßüß e
doHat äßt qeimät e ön rä näqdän där jäft nämäjänd wä lusümän
be ön ßäfärät e muhtärämä eHdm mi schäwäd ke äs in tärlch be
bä l d här kunträtl ke qäßßäb hd rädshi be mu l ämälä je rüdä mun
l äqH nämäjänd mähäll e e tebdr nä chahäd büd Bädihi ßt märätib
rä be ätbä e ön doHät e fächimä e ldm chähändfärmüd Wäsärät e
dshälilä je umur e charedshä

Jäd ddscht
Wäsärät e umnr e chäredsha bä nähäjäl e ehterdm ßäwdd e

räport e mädshUß ehifs uß ßehhä rä berd je eßtehsdr e ön ßäfärät e
muhtärämä erßdl ml däräd

Mäfdd e jäk tugrd räpört e tälägräfi je doktor muwär
rächä je rä mähs e eßtehsdr e ön wäsärät e dshälllä seilän
mutäsäkkdr mi schäwäd där ächär e häftä je schahr e dshäri
schesch näfär mubtäld schudä änd be märäs e tä tin be schäkl e
büboni wäräm e gudäd e dshässäbä ke jäki äs ön hd fö u t schudä
äßt Rdh e ßäräjät e märäs hänüs kämelän mäHum nißt wäll
ehtemdl ml räwäd be wäßetä je eßte mäl nämüdän e sän i lebdß e
sän e digär i rä ke därd je in märäs büdä wä där murdä äßt
büdä bäschäd Hängdm i ke doktor e qäräntinä chänä je mutäwäfd
rä sedd ufünz nämüd älbeßä je mäsbürä rä mächfi nämüdä büdänd

tä ön ke ön sän där qärijä je där ön hd rä püschidä
wä mubtäld schudä äßt Doktör e qäräntinä tämäm e äsemin rä
mu äjänä mi nämajäd wä qäräntina rä där qärär dädä äßt
berd je äschchdß i ke dächü e chdk e irdn häräkät mi nämäjänd
wä nis mäschgül e täsriq e ßerüm i ke äs in märäs pisch giri mi
kunäd mt bäschäd Ächirän häm muschdrun eUih chäbär mi
dehäd ke där häftä i ke tämdm mi schäwäd däh näfär där

mubtäld wä ße näfär föH schudä änd ßäwdd mutäbiq e äßl äßt

Vgl hierzu in der II Abteilung Seite 23 und 24
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können so ist zwecks Erleichterung dieser Angelegenheit und
zum Schutze der Interessen der in und ausländischen Kaufleute
und zur Wahrung der Rechte des Publikums den Provinzial
finanzbeamten die Weisung erteilt worden bis zu einer begrenzten
Zeit an Stelle der Därme selbst und ihres Zubehörs auf die nach
dem oben erwähnten Gesetze der Staat ein ausschließliches Recht
hat ihren Wert in bar einzuziehen Daher wird der Gesandt
schaft notwendigerweise ergebenst angezeigt daß vom heutigen
Datum ab fortan jeder Vertrag den die Schlächter in Darm
geschäften abschließen ungültig sein wird Es wird anheim
gestellt diese Regelung den Untertanen des Deutschen Reiches
mitzuteilen Hohes Ministerium der Auswärtigen Angelegenheiten

Verbalnote
Das Ministerium der Auswärtigen Angelegenheiten über

sendet ganz ergebenst Abschrift eines Berichtes des Gesundheits
rates zur Mitteilung an die Kaiserliche Gesandtschaft Der
Inhalt eines Drahtberichtes des Dr vom wird zur
Kenntnis des Hohen Ministeriums im folgenden mitgeteilt Am
Ende der Woche vom d M sind sechs Menschen von der
Beulenpest Entzündung der Lymphdrüsen angesteckt worden
Einer von ihnen ist gestorben Der Ansteckungsweg der Krank
heit ist noch nicht vollständig festgestellt aber es ist wahr
scheinlich daß es dadurch geschehen ist daß eine Frau die Kleider
einer anderen Frau getragen hat die diese Krankheit gehabt hat
und im Monat gestorben ist Als der Quarantänearzt das
Haus der Verstorbenen desinfizierte sind die genannten Kleider
versteckt worden bis jene Frau im Dorfe sie am
anzog und angesteckt wurde Der Quarantänearzt besichtigt alle
Reisenden und hat eine Quarantäne in eingerichtet für
diejenigen die nach dem Innern Persiens reisen und ist auch
beschäftigt Einspritzungen mit einem Serum zu machen das
dieser Krankheit vorbeugt Schließlich teilt der Genannte noch
mit daß in der Woche die am zu Ende geht 10 Menschen
in angesteckt und drei gestorben sind Abschrift
stimmt mit der Urschrift überein

Litten Einführung in die perj Diploniatensprache i
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Wäsärät e umür e chäredshä
Edärä je tährlrät e älmdn
muwärrächä je nusdähüm e sl hedshä häsdr u ßl ßäd u blßt

u häft
numrä je häsär u schesch ßäd u schonsdäh

Jäd dascht
Där tä äjid e jäd däscht e dshäwäbljä je jäsdähüm e schähr e

sl hedshä häsdr u ßl ßäd u blßt u häft e wäsärät e umür e chä
redshä rädshe 1 be eßteHdm äs ämnlät e rüh e täbris chäter e muh
täräm e ön ßäfärät e empäräturi rä mußtähsär ml däräd ke muwä
jeq e läjehä e wäßelä äs wäsärät e dächelä räh e täbris äs mianädsh
tä täbris ämn wä munässäm äßt Ägär äs ätbä e ön do u lät e
fächlmä ml chähänd mußäfärät nämäjänd mähsür l nä chähäd büd
wall bäjäd qäblän äs ön ßäfärät e muhtärämä be wäsärät e umür e
chäredshä echtdr schäwäd tä ßefärSsch e läsim tschundntsche räßm
äßt bär uhdä je mä ämurin e ärs e räh ßädir wä be ön ßäfärät e
empärätüri fereßtädä schäwäd

Wäsärät e umür e chäredshä
edärä je älmdn däjerä
muwärrächä je jäsdähüm e rädshäb häsdr u ßl ßäd u blßt u

nuh
numrä je jäsdäh häsdr u ßi u schisch häsdr u tschahär ßäd

u schisch

Dshändb e dshälälät mä db e fächämät wä mänä ät neßdb
düßtän eßtes hdr muschfdqä mukärrämä mehräbdna

Dar dshäwäb e muräßälä je muhtärämä je ön dshändb e dshä
lälät mä db numrä je däwasdäh rädshP be mußäfärät e mußjü

be eßfähdn bä kämdl e ehterdm es hdr ml däräd ke märäteb
be wäsärät e dächelä esch är wä be mä ämürin e l ärs e räh tälägräfän
e ldm schud ke wäßäjel e ämnljät u äßäjesch e muschärun elSih rä
färähäm kunänd Där ln mo u qä c ehterämdt e fäjeqä je chud rä
neßbät be ön dshändb e dshälälät mä db tädshdid ml nämäjäd

Vgl hierzu in der II Abteilung Seite 25 und 26
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Ministerium der Auswärtigen Angelegenheiten

Deutsche Abteilung Unterabteilung
den 19 Sihidshi 1327 2 Januar 1910
Nr 1616

Verbalnote
In Bestätigung der Antwortnote des Ministeriums der Aus

wärtigen Angelegenheiten vom II Sihidshe 1327 25 XII
1909 betr die Erkundigung über die Sicherheit der Straße nach
Täbris teilt das Ministerium der Kaiserlichen Gesandtschaft er
gebetist mit daß nach einer vom Ministerium des Innern einge
troffenen Aufzeichnung der Weg nach Täbris zwischen Miane
und Täbris sicher und in Ordnung ist Wenn Angehörige jenes
Hohen Reiches reisen wollen so werden keine Bedenken dagegen
bestehen aber es muß vorher von der löblichen Gesandtschaft
das Ministerium der Auswärtigen Angelegenheiten erinnert
werden damit die erforderlichen Empfehlungen wie es üblich ist
an die Beamten auf der Strecke erlassen werden

Ministerium der Auswärtigen Angelegenheiten

Deutsche Abteilung Unterabteilung
den n Rädshäb 1329 8 März 1911
Nr ü 36

1406

Exzellenz
Auf Euerer Exzellenz gefällige Note Nr 12 betreffend

die Reise des Herrn nach Isfahan benachrichtige ich Euere
Exzellenz ergebenst daß die Sache dem Ministerium des Innern
mitgeteilt worden ist und die Beamten auf der Strecke tele
graphisch angewiesen worden sind für die Sicherheit und Reise
erleichterung des Genannten zu sorgen Bei dieser Gelegenheit
erneuere ich die Versicherung meiner vorzüglichsten Hochachtung
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Fedä jät schäwäm
ßefäresch nämä jl ke berd je täßhtt u tä ämin e mußäfärät e

mußju läsem büd äs wäsärät e dächelä ßäder wä läffän erßäl
schud Tälägräfdt e läsemä häm där In chußüß be mä ämürtn u
hukkdm e l ärs e räh färdä muchäbärä chähäd schud

Wäsärät e umür e chäredshä
Edärä je tährlrdt e almän
muwärrächa je tschahardähüm e si qä dä häsdr u ßl ßäd u

bißt u häft
numrä je jäsdäh häsär u schäßt u nüh
Dshändb e dshälälät mä db e fächämät wä mänä ät neßdb

düßtdn eßtes hdr muschfeqä mukärrämä mehräbdnä
Därdshäwdb e tnuräßälä je muhtärämä muwärrächä je bißl u

häftüm e schähr e schäwwdl häsdr u ßi ßäd u bißt u häft numrä je
ße häsdr u däwtßt u pändshäh u dö e ön dshändb e dshälälät mä äb
däjer be ämädän e jäki äs älmdn, äs rüßijä äs räh e
mäschhäd e ßär be tährdn bä kämdl e ehterdm sähmäl äfsd mi
schäwäd märätib be wäsärät e dächelä echtdr wä be tö r t ke chäßtä

büdänd äs wäsärät e mä sij eleihä tälägrdf e läsem där täßhll e
ubür e ü be uhdä je mä ämürin e mäschhäd e ßär ßädir schud

Där in mo qä ehterämdt rä tädshdid mt nämäjäd

Dshändb e dshälälät mä db e ädshäll e düßtän eßtes häri Tn
ke berd je muläqdt e düßtänä wäqt chäßtä büdid rüs e jäk schämbä
je blßt u nuhüm e schähr e dshärt ße ßä c ät äs sühr gusäschtä
där mänsel häsSr wä muntäser be päsirä i je dshändb e äli wä
mußjü chähäm schud

Tschaharüm e äwrtt häsdr u nuh ßäd u ße pändshüm e mu
härräm häsdr u ßi ßäd u bist u jäk
numrä je däwißt u tschehil u jäk

Muräßälä
Dshändb e

Äelä häsrät e tädsh ddr e mufächchäm wä wäli ne mät e
mifässäm empärätür e älmdn wä pädeschdh e prnß miil wä
erädä däränd kebe täbä e ä je do u lät e l älljä je Iran neschdn e

äs därädshä je eHä u märhämät färmäjänd Bänä bär ln

Vgl hierzu in der II Abteilung Seite 27 28 29 und 30
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Sehr geehrter Herr Das Empfehlungsschreiben das zur
Erleichterung und Sicherung der Reise des Herrn erforder
lich war ist vom Ministerium des Innern erlassen worden und
wird Ihnen anbei übersandt Morgen werden auch die erforder
lichen Telegramme in dieser Sache an die Beamten und Gouver
neure auf der Strecke abgesandt werden

Ministerium der Auswärtigen Angelegenheiten
Deutsche Korrespondenz Abteilung

den 14 Siqade 1 1327 18 November 1909
Nr 11 069

Exzellenz
Auf die gefällige Note Euerer Exzellenz vom 27 Schawwal

1327 11 IX 1909 Nr 3252 betreffend das Kommen des
deutschen Herrn aus Rußland nach Teheran über
Meschhedisser erwidere ich ergebenst daß die Sache dem Mini
sterium des Innern mitgeteilt worden ist and daß wie man es ver
langt hatte von dem genannten Ministerium die erforderlichen
Telegramme zur Erleichterung seiner Reise an die Beamten von
Meschhedisser erlassen worden sind Bei dieser Gelegenheit er
neuere ich die Versicherung meiner vorzüglichsten Hochachtung

Exzellenz
Da Sie um die Angabe einer Zeit zu einem freundschaftlichen

Besuche gebeten hatten so teile ich Ihnen ergebenst mit daß
ich am Sonntag dem 29 d M um 3 Uhr nachmittags zu Hause
sein und den Besuch Euerer Exzellenz und des Herrn er
warten werde

Den 4 April 1903 5 Moh 1321
Nr 241

Note

Seine Majestät der Deutsche Kaiser und König von Preußen
mein Erhabener Herrscher und Allergnädigster Herr sind geneigt
dem Untertanen des Hohen Persischen Reiches den

Orden Klasse Allcrgnädigst zu verleihen Daher bitte
ich Euere Exzellenz ergebenst mir die Zustimmung der Hohen
Persischen Regierung gütigst mitteilen zu wollen Schlußformel
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düßt där bä kämäl e ehterdyn äs dshändb e mußtätäb e l ält chähäsch

mänd äßtkemäräUb ehüßn e qäbül e In mä ni rä äs dshänib e do u
lät e l älljä je Iran lutfän märqum wä ettelä 1 dehld Ehterämdt

Wäsärät e umür e chäredshä
muwärrächä je häftüm e schähr e si hedshä häsdr u ßl ßäd

u schunsdäh
nutnrä je schech
Dshändb e dshälälät wä näbälät mä db fächämät wä mänä c ät

neßdb düßtdn eßtes hdr muschfiq mukärrämä mehräbdnä
Där bdb e eHd je neschdn e därädshä je äs täräf e qärin

usch schäräf e äelä häsrät e empärätürt ddmä ßältänätuh där bärä je
dshändb e ke där muräßälä je muhtärämä märqum färmüdä
büdänd dshäwdbän sähmät äfsd je chätir e muhtäräm äßt, ke In
eHd je mulükänä där bärä je muschärun eleih ßäsäwdr äßt Där
In mo w qä t ehterämdt e fäjeqä je chud rä be ön dshändb e dshälälät

mä db tädshdid mi nämäjäd

Wäsärät e umür e chäredshä
Edärä je älmdn däjerä
muwärrächä je ßis dähüm e schähr e muhärräm ul härdm

häsär u ßi ßäd u blßt u jäk
numrä je tschehSl dö
Dshändb e dshälälät mä db e fächämät wä mänä ät neßäb

düßtän eßtes hdr muschfe qä mukärrämä mehräbdnä
Äs mäfdd e muräßälä je muhtärämä je ön dshändb e dshälälät

mä db muwärrächä jepändshüm e muhärräm häsdr u ßi ßäd u bißt
u jäk däjir be in ke äelä häsrät e empärätür e älmdn u pädeschdh e
prnß meil wä erädä däränd ke be neschdn e däräsdhä je
eHä färmäjänd ettelä häßSl gärdid wä muhtärämän be sähmät e
dshäwdb mubädärät mi nämäjäd ke eHä je neschdn e mäsbür rä där
bärä je muschärun eleih bär häßäb e mSil u erädä je äelä häsrät e
empärätür e mu c ässämu läh o u lld je do u lät e l älljä tädshwis mi
nämäjänd Wä in mo u qä rä mugtänäm schumurdä ehterämdt e
fäjeqä je chud rä neßbät be on dshändb e dshälälät mä db tädshdid

ml nämäjäd

Vgl hierzu in der II Abteilung Seite 30 31 und 32
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Ministerium der Auswärtigen Angelegenheiten

den 7 Si hedshä 1316 20 IV 1899
Nr 6

Exzellenz

Wegen Verleihung des Ordens Klasse von der
ehrenvollen Seite Seiner Majestät des Kaisers dessen Reich
dauern möge an Seine Exzellenz wegen der Sie in der
geehrten Note geschrieben hatten teile ich zur Erwiderung er
gebenst mit daß diese königliche Auszeichnung für den Genannten
wohlverdient ist Bei dieser Gelegenheit erneuere ich die Ver
sicherung meiner vorzüglichsten Hochachtung

Ministerium der Auswärtigen Angelegenheiten
Deutsche Abteilung Unterabteilung

den 13 Muhärräm 1321 12 IV 1902
M 40Nr

2

Von dem Inhalte der geehrten Note Euerer Exzellenz vom
5 Muhärräm 1321 4 IV 1902 daß Seine Majestät der
Deutsche Kaiser und König von Preußen die Absicht haben
dem den Orden Klasse zu verleihen habe ich
Kenntnis genommen und beeile mich darauf ergebenst zu er
widern daß die Verleihung des genannten Ordens für den Ge
nannten gemäß der Absicht Seiner Majestät von der Hohen
Persischen Regierung gutgeheißen wird Ich ergreife diese Ge
legenheit um Euerer Exzellenz die Versicherung meiner vorzüg
lichsten Hochachtung zu erneuern
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Bißt ü scheschüm e shüjä häsdr u nuh ßäd u schesch mutäbiq e
tschahärüm e dshumädi ul ächerä häsär u ßl ßäd u bißt u tschahär

Äelä häsrät e tädsh där e mufächchäm wä wäli ne mät e mu
l ässäm empärätüri je älmdn wä pädeschäh e praß be näwdb e
mußtätäb e wäld jäk qefä je neschdn e äs därädshä je
äwwäl eHd wä märhämät färmüdänd Lehäsä düßtddr be dshänäb
l ält chüd e neschdn rä erßdl däscht wä ehterämdn mutämäni ßt ke
Ü rä be näwdb e wäld mä si eleih bä täbrlkdt e ßämlmi je düßtddr
lutfän erßdl färmäjänd wäge iräs ön wäräqä je älä hedä be t enwdn e
qäbs ke berd je räßid e neschdn äßt ml fereßtäd ke bä c d äs nä
weschtän e etteWdt e läsemä wä emsd kärdän e qäbs äs täräf e
ßähib e neschdn Sin e ü rä berd je düßtddr erßdl färmäjld Ehte
rämdt

Wäsärät e umür e chäredshä
muwärrächä je häschtüm e schähr e räbi ul moHüd ßänä je

häsdr u ßi ßäd u hewdäh

Dshändb e dshälälät wä nä älät mä db fächämät wä mänä ät
neßdb kifäjät wä kSfälät enteßdbä düßtän eßtes hdr muschfe qä
mukärrämä mehräbänä

Muräßälä je muhtärämä je ön dshändb e dshälälät mä db mu
wärrächä je dähüm e shüjä häsdr u häscht ßäd u näwäd u nuh där
chußüß e eHd je neschdn e äs täräf e äelä häsrät e qäwi
scho u kät e empärätür e älmdn wä pädeschäh e prnß ddmä mulküh
be dshändb e wäßtt e däßt e ehterdm gärdid Neschdn e
mäsbür bä wäräqä je märßülä ke märqüm färmüdä büdänd mu
schärun eleih bä l si ettelä dt där chußuß e schächß e chud där on
näweschtä wä e ädä schäwäd räßid Wä in äßt ön tschS rä ke
muschärun eli ih där ön wäräqä näweschtä wä e ädä schudä wä
neschän e mäsbür be muschärun eUih täßlim gärdid Wä In mo u
qä c rä düßtddr be dshähät e tädshdtd e ehterämdt e fäjeqä je chud
mugtänäm schumurdä muwäddät hd je ßämimänä je chüd rä neß
bät be ön dshändb e dshälälät mä db tädshdid mi nämäjäd

Vgl hierzu in der II Abteilung Seite 33 und 34



Den 26 Juli 1906 4 Dsh II 1324
Seine Majestät der Kaiser und König mein Allergnädigster

Herr haben Seiner Hoheit dem Prinzen den Orden
erster Klasse zu verleihen geruht

Euerer Exzellenz übersende ich beifolgend ergebenst die
Ordensabzeichen mit der Bitte sie dem Prinzen mit meinen
besten Glückwünschen aushändigen zu wollen Zugleich füge ich
ein Formular bei das ich nach Ausfüllung und Vollziehung durch
den Beliehenen an mich zurückzusenden bitte Schlußformel

Ministerium der Auswärtigen Angelegenheiten

den 8 R I 1317 rg VII 1909
Exzellenz

Die geehrte Note Euerer Exzellenz vom 10 Juli 1899 wegen
der Verleihung des Ordens von Seiten Seiner Mächtigen
Majestät des Deutschen Kaisers und Königs von Preußen dessen
Reich dauern möge an Seine Exzellenz habe ich zu erhalten
die Ehre gehabt Der genannte Orden mit dem übersandten Vor
druck von dem Sie geschrieben hatten daß der Genannte einige
Angaben über seine Person darauf schreiben sollte und der dann
zurückgeschickt werden sollte ist eingetroffen Daher wird der
Vordruck nebst den darauf eingetragenen Angaben zurückgereicht

Der Orden ist dem Genannten ausgehändigt worden Und diese
Gelegenheit ergreife ich zur Erneuerung der Versicherung meiner
vorzüglichsten Hochachtung und erneuere meine aufrichtigsten
Freundschaftsgefühle für Euere Exzellenz
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Schonsdähüm e äwrtt häsdr u nuh ßäd u jäk
mutäbiq e bißt u scheschüm e si hedshä häsär u ßi ßäd u

hedshdä
Jäd däscht

ßäfärät e empärätüri be wäsärät e umür e chäredshä be ißm e
ke neschdn e kürön do pruß äs därädshä je eHd

schudä büd jäk tügrä je färmän e ön neschdn rä läfjän erßdl däschtä
chähäschmänd aßt ke färmdn rä be ßäMb e emtejds e on lutfän Ißdl
färmäjid

Bißt u dojüm e n häsdr u nuh ßäd u ßä
mutäbeq e bißt u häschtüm e dshumädi ul üld

häsdr u ßi ßäd u bißt u jäk
Muräßälä

Dshändb e
Tschün äelä häsrdt e tädsh ddr e mätbü e mufächchäm

empärätür e älmdn wä pädeschäh e prüß här jäk äs säwdt e müh
tärämä je seil rä be eHd e neschän hä qärin e mufächärät färmüdä
büdänd färämtn e neschän hd je mäsbtir be emsd je äelä häsrät e
empärätür wä pädeschdh e prüß inäk läffän be ön dshändb e muß
tätdb e ädshäll e c äli erßdl nämüd sähmät mi dähäd ke färämin e
mäsbnr rä lutfän be säwdt e muhtärämä ißdl däränd wä räßtd e
färämtn rä esch dr färmäjänd wä in mo qä c rä mugtänäm schu
murdä ehterämät e fäjeqä rä tädshdld mi nämäjäd

Wäsärät e umür e chäredshä
Edärä je älmdn däjerä
muwärrächä je scheschüm e schähr e muhärräm häsdr u ßi ßäd

u nusdäh
Jäd däscht

Jäd ddscht e ön ßäfärät e empärätüri muwärrächä je bißt u
scheschüm e si hedshä häsdr u ßl ßäd u hedshdäh däjer be
erßdl e neschdn e mulähäsä schud wä färmdn e mäsbnr
nls wäßSl wä be muschdrun eleih täßlim gärdid Äknun mähs e
eßtehsdr e ön ßäfärät e muhtärämä äs wußül u ißdl e ön dar mä

qdm e sähmät bär ämäd Näßrulläh
Vgl hierzu in der II Abteilung Seite 35 36 und 37
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Den 16 April 1901 6 Si hedshä 1318

Verbalnote
In der Anlage beehrt sich die Kaiserliehe Gesandtschaft dem

Ministerium der Auswärtigen Angelegenheiten für den
welchem der Preußische Kronenorden Klasse verliehen wurde
ein Besitzzeugnis mit der ergebenen Bitte zu übersenden das
Zeugnis dem Genannten geneigtest aushändigen zu wollen

Den 22 VIII 1903 28 Dsh I 1321
Note

Exzellenz
Nachdem Seine Majestät der Deutsche Kaiser und König

von Preußen mein Erhabener Herr geruht haben die nach
stehend Benannten durch Ordensverleihungen auszuzeichnen
beehre ich mich nunmehr Euerer Exzellenz die Patente über die
Verleihung mit der Unterschrift Seiner Majestät des Kaisers und
Königs in der Anlage zu übersenden mit der Bitte sie den Be
liehenen aushändigen und mir den Empfang der Patente bestäti
gen zu wollen Bei dieser Gelegenheit erneuere ich die Versiche
rung meiner vorzüglichsten Hochachtung

Ministerium der Auswärtigen Angelegenheiten
Deutsche Abteilung Unterabteilung
den 6 Muhärräm 1319 24 April 1901

Verbalnote
Die Verbalnote der Kaiserlichen Gesandtschaft vom 26 Si

hedshä 1318 16 IV 1901 betreffend Übersendung des
Ordens für ist gelesen worden und das Ordenspatent ist
eingegangen und dem Genannten ausgehändigt worden Dies
wird nun der geehrten Gesandtschaft zur Kenntnis von dem
Eingang und der Weitergabe ergebenst mitgeteilt

Näßrulläh
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Bißt u häschtüm e äwril häsär u nuh ßäd u schesch mutäbeq e
ßejüm e räbf ul äwwäl häsdr u ßl ßäd u bißt u ße

Numrä je tschahär ßad u ßi u tschahdr
Jäd däscht be wäsärät e chäredshä

Be qärdrl ke wäsärät e umür e chäredshä je do lät e
be d tn ßäfärät e empärätüri es hdr kärdä äßt dar ßäl e häsdr
u häscht ßäd u näwad jäk qet ä je neschän e äs därädshä
je ön do v lät äs tärdf e äelä häsrät e pädeschäh e be
dshänäb e märhüm e td schudä büd wä ön märhüm tschu
ndnke mä mäl äßt där semn e qäbs e ön neschdn qeid u tä ähhud
kärdä änd ke bä c d äs rehläteschän ön neschdn rä l einän be do u lät e
muschäriin eleihd e ädä be dehänd Lehäsä ßäfärät e empärä
türi je älmdn bä kämdl e ehterdm äs wäsärät e umür e chäredshä
je do u lät e c älijä je Iran chähäsch mänd äßt eqdämdt e läsemä
be ämäl äwäränd ke neschdn e mäsbür äs wäräßä je ön märhüm
ächs schudä be d in ßäfärät e empärätüri wäßel schäwäd

Wäsärät e umür e chäredshä
Edärä je täschrlfdt däjerä
muwärrächä je bißt u dojüm e schähr e räbf uß ßänz häsdr u

ßl ßäd u blßt u häsrht
Jäd däscht

Där dshäwdb e jäd ddscht e muwärrächä je schähr e räbt ul
äwwäl e ön ßäfärät e muhtärämä rädshi be därjdft e neschdn e

äs därädshä je äs wäräßä je märhüm ke äs
täräf e do lät e be ön märhüm e td gärdldä büdä äßt ehte
rämän sähmät äfsd ßt ke neschdn e mäsbnr äs wäräßä je on mär
hüm eßterddd wä inäk erßdl däscht wä räßid e ön rä be wäsärät e
umür e chäredshä märqüm mi däränd

Muräßälä
Dshändb e dshälälät mä db e mänä ät wä näbälät enteßäb e

düßtdn eßtes häri muschfSq mukärräm mehräbdnä
Bä kämdl e ehterdm chäter e muwäddät mäsäher e ön dshändb e

dshälälät mä db rä qärin e eßtehsdr mi däräd ke äs täräf e qärin

Vgl hierzu in der II Abteilung Seite 38 39 und 40
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Den 28 April 1906
gleich 3 R I 1323

Nr 434
Verbalnote an das Ministerium des Äußeren

Wie das Königlich iscbe Ministerium der Auswärtigen
Angelegenheiten der kaiserlichen Gesandtschaft mitjbeilt ist im
Jahre 1890 Seiner Exzellenz dem jetzt verstorbenen von
Seiner Majestät dem Könige von der Orden er
Klasse verliehen worden und der Verstorbene hat sich wie
üblich verpflichtet daß der Orden nach seinem Tode der

ischen Regierung zurückgegeben werde Die Kaiserlich
Deutsche Gesandtschaft bittet daher das Ministerium der Aus
wärtigen Angelegenheiten des Hohen Persischen Reiches er
gebenst d e Rückgabe der Ordensinsignien seitens der Erben
an die Kaiserliche Gesandtschaft veranlassen zu wollen

Ministerium der Auswärtigen Angelegenheiten
Zeremonialabteilung Unterabteilung

den 22 R II 1328 2 Mai 1910
Verbalnote

Auf die Verbalnote der geehrten Gesandtschaft vom R I
wegen der Einziehung des Ordens er Klasse von den Erben
des verstorbenen der dem Verstorbenen von der ischen
Regierung verliehen worden war wird ergebenst erwidert daß
der genannte Orden von den Erben jenes Verstorbenen zurück
verlangt worden ist und nunmehr mit der Bitte um Bestätigung
des Empfanges übersandt wird

Note

Exzellenz
Euerer Exzellenz habe ich die Ehre ergebenst mitzuteilen

daß von Seiten Seiner Allerheiligsten Kaiserlichen Majestät Dessen
Herrschaft dauern möge vier Löwen und Sonnenorden dritter
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esch schäräf e äelä häsrät e äqdäß e humäjün e schähriäri ddtnä
ßultänuh tschahdr qefä neschdn e schir u churschid äs däräd hä je
ßejjüm dar häqq e äschchdß e mufäßßälä je seil märhämät wä e tä
gärdidä büd ke neschän hd je ön häm ßäbeqän fereßtädä schudä
aßt Inäk färämin e mäsbürä schäräf e ßudür jäftä läffän erßdl
gärdtd ke be wäßä el e muqtäsijä be ßähebdn esch täblig nämäjid
Ehterämdt e fäjeqä rä tädshdid ml nämäjäd

Tährdn muwärrächä je hewdähüm e schähr e muhärräm ul
häräm häsär u ßi ßäd u bißt u nüh

Edärä je mä L ärif
Mühr e schir u churschid
Numrä je däwißt u duwäsdäh ßi ßäd u nüh
Wäsärät e mä äref wä o u qdf wä fäwä id e l ämma
Tschün märäteb e lejäqät wä eßtehqdq e dshändb e wä

sähämdt l ke dar tänsim e käschldä dar wäsärät e mä l äref
mäschMd oftäd l älähäsä äs täräf e wäsärät e mä sij eleihd där bärä
je muschärun eleih jäk qet ä neschdn e telä i je l elmi äs därädsha
je äwwäl e do u lät e älijä je Iran e l td gärdtd ke där mäwäqe e läsemä

sinät e pe ikär e eHebdr e chud nämäjäd Emsd wäsir e
mä äref wä o u qäf wä fäwä ed e c ämmä

Där püscht ChurMsh äs däftär e küll hewdähüm e schähr e
muhärräm häsdr u ßißäd u bißt u nüh

Numrä je dö häsdr u däwißt u duwäsdäh tschahär ßäd u nüh
Wurüd be däftär e wäsärät e mä äref wä o u qdj
be tärich e hewdähüm e schähr e muhärräm häsdr u ßi ßäd

u bißt u nüh
Numrä je dö häsär u däwißt u nusdäh tschahdr ßäd u nuh

Be ndm e nämi je äelä häsrät e äqdäß e hümäjün e schähen
schähi

ßultdn Ahmäd Schah Qädshdr
chälädä lldh mülkähu wä ßultdnäh Hüwä Uäh

mähs e burüs e märähSm e machßüßä där bä Näßer ul mülk
rä je mußjü täbä c ä je do u lät e fächl Ndjeb uß ßältänä
mä je älmdn muschdrun elSih rä be eHd je jäk qefä neschdn e

Vgl hierzu in der II Abteilung Seite 40 41 und 42
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Klasse den unten genannten Personen verliehen worden sind
Die Abzeichen dieser Orden sind schon früher übersandt worden
nachdem jetzt die Patente vollzogen worden sind werden sie anbei
übersandt damit Sie sie auf geeignet scheinende Weise den
Eigentümern zustellen mögen Schlußformel

Teheran den 17 Muh ärräm 1329 19 Januar 1911
Abteilung Wissenschaften

Löwen und Sonnenwappen
Nr 212/309

Ministerium für Wissenschaften fromme Stiftungen und öffentliche Arbeiten

Da der Grad der Verdienste und der Würdigkeit Seiner Hoch
wohlgeboren des Herrn und die Mühe die er sich bei der
Verwaltung der gegeben hat im Ministerium der Wissen
schaften bezeugt worden ist so ist ihm von diesem Ministerium
der goldene Wissenschaftsorden I Klasse des Hohen Persischen
Reiches verliehen worden damit er bei erforderlichen Anlässen
seine bewährte Gestalt damit schmücke

Unterschrift
Minister der Wissenschaften frommen Stiftungen und öffentlichen

Arbeiten
Auf der Rückseite Abgegangen aus der Hauptkanzlei am

17 Muhärräm 1329 19 I 1911 Nr 2212/409
Eingegangen in der Kanzlei des Ministeriums für Wissen

schaften und fromme Stiftungen
am 17 Muhärräm 1329 19 I 19Ii
Nr 2219/409

Im ruhmreichen Namen Seiner Allerheiligsten Kaiserlichen
Majestät des Königs der Könige

Sultan Ahmed Schah Qadshar
Dessen Reich und Herrschaft Gott ewig

Er ist der Gott
Näßer ul mülk

Näjeb uß ßältänä

dauern lassen möge haben wir zum Zeichen Unserer be
sonderen Gnade Herrn Untertanen des Hohen Deutschen

Reiches durch die Verleihung des Löwen und Sonnen
ordens er Klasse auszuzeichnen geruht und befehlen

Gesehen



48

Mulähäsä schir u churchid äs därädshä je qärin e eftechär
schud däschtä wä muqärrär ön ke wäsärät e umnr e chäredshä

emsd wä etmdm e in färmdn e mubäräk wä räßänidan e l äläjem e
neschdn e mäsbür rä äs tärich e häftüm e schähr e räbi ul äwwäl e
ßänä je häsdr u ßi ßäd u bißt u nüh dar c uhdä schenäßäd it jll
häsär u ßi ßäd u bißt u nüh

ßäbt e däftdr e edärä je täschrifät e färämin e wäsärät e
dshälllä je chäredshä schud

Dshänäb e mußtätdb e näbälät wä mänä ät neßäbä düßtdn
eßtes här muschfSq mukärräm mehräbdnä

Muräßälä je muhtäräma je ön dshändb e mußtätdb e düßtän
eßtes häri muwärrächä je där chußüß e e tä e neschdn e
si schdn e schir u churschid be mußjü wäßil e änämil e
ehterdm gärdldä düßtddr äs ön dshänäb e mußtätdb ehteräman
chähäschmänd äßt ke täschäkkurdt e chäleßänä je mu ässäm läh
rä be mäqämdt e läsemä es här färmäjänd

Däftär e muhtäram e ßäfärät e empärätüri je ä 7 mdn
Wäsärät e do lät e t älljä je Iran däftär e ßäfärät e em

pärätüri je älmän rä ehteräman sähmät äfsä ßt ke dshändb e wäsir e
rüs e tschahärschämbä je äjändä häschtüm e mdh e fäwrijd

dö ßä ät bä d äs suhr där do u lät mänsil e chud berä je päsirä i je
mußjü häsör chähäd büd

Jäd däscht
Bä kämdl e to u qir wä ehterdm ßäwdd e färmdn e neschdn be

äßm e mußjü täbä c ä je älmäni rä läffän be wäsärdt e umür e
thäredshä erßdl mi däräd wä semnän eßteHdm ml nämäjäd ke djä
In färmdn ßähih wä durußt äßt jä chiir wä där tschi mouqä 1 wä
be tschi mulähäsä In färmdn e neschdn där häqq e muschärun eUlh
eHd schudä äßt Tschün äs in märäUb bäjäd be do u lät e mätbü l a je
chud Isähdt be dehäd mutämäni ßt,dshäwäb e in mäß älä rä be d in
ßäfärät e empärätürt här tsche südtär etteld 1 be dehid

Vgl hienu in der II Abteilung Seite 42 43 44 und 45
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daß sich das Ministerium der Auswärtigen Angelegenheiten
die Vollziehung und Ausfertigung dieses Kaiserlichen Fermanes
und die Zustellung der Ordensinsignien vom 7 R I 1329

9 III 1911 an zur Pflicht mache Im Jahre des Hundes
1329 1910/19Ii

Auf der Rückseite solcher Fermane stehen meist die Stempel
des Ministerpräsidenten und des Ministers des Äußeren und Ein
tragungsvermerke z B Eingetragen in der Kanzlei der Zere
monialabteilung Fermanabteilung des Hohen Ministeriums des
Äußeren

Exzellenz

Die geehrte Note Euerer Exzellenz vom wegen der
Verleihung des Löwen und Sonnenordens an Herrn habe
ich zu erhalten die Ehre gehabt Ich bitte Euere Exzellenz er
gebenst den aufrichtigsten Dank des Genannten zuständigen
Ortes aussprechen zu wollen

An die Kanzlei der Kaiserlich Deutschen Gesandtschaft
Das Ministerium des Hohen Persischen Reiches teilt

der Kanzlei der Kaiserlich Deutschen Gesandtschaft ergebenst
mit daß Seine Exzellenz der Herr Minister am nächsten
Mittwoch dem 8 Februar um 2 Uhr nachmittags in seiner
Wohnung bereit sein wird Herrn zu empfangen

Verbalnote
Dem Ministerium der Auswärtigen Angelegenheiten wird

anbei ergebenst Abschrift eines Besitzzeugnisses übersandt über
einen Herrn verliehenen Orden mit der Anfrage ob dieses
Diplom regelrecht ist und welche Veranlassung der Auszeichnung
zugrunde liegt Das Ministerium der Auswärtigen Angelegen
heiten wird gebeten sobald als möglich eine Antwort zu senden
damit der Kaiserlich Deutschen Regierung berichtet werden kann

Litten Einführung in die pers Diplomatensprache 4
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Jäd däscht
Där dshäwgb e jäd däscht e ön ßäfärät e empärätüri mu

wärrächä je rädsW be eßteHdm e ßudür e färmdn be mußjü
älmäni musähämät mi dähäd tschun In färmdn dar mouqä e

täschrif färmä i je äelä häsrät e äqdäß e schähen schähi dämä
ßultänuh be frängeßtdn dädä schudä äßt wä mouqä e eßtemsädsh
näbüdä äßt lähäsä bedün e eßtemsädsh eHä schudä äßt

Dshändb e
Där dshäwdb e muräßälä je muhtärämä je ön dshändb e dshä

lälät mä db muwärrächä je
musch er bär in ke ähäli je chöj be wäßetä je bätest efterä

hd ke neßbät be ähäli je jätim chänä je älmäni neßbät dädä
schudä äßt bä l esi tähdlddt be ähäli je jätim chänd je mäsbüra
nämüdä wä där in chußäß ßudür e hükm e tälägräfi berd je
äßäjesch u äßüdägi je ön hä chäßtä büdid bär häßäb e chähäsch e
düßtänä je ön dshändb e dshälälät mä db äkidän hükm e tälä
gräfi be dshehät e äßüdägi u ämnijät e ähäli je jätim chänä je
mäsbur ßäder wä muchäbärä gärdld Wä äknün mähs e eßtehsdr e
chätSr e muhtäräm e ön dshändb e dshälälät mä db där mäqdm e
musähämät bär ämädä ehterämdt rä tädshdid mi nämäjäd

Jäd däscht

Mirsä be ßentmät e wäkälät emärät e jäk
ßälä be edshärä dädä wä be qärär e mäskür hä
män c emärät rä be jäk näfär e dlgär wä gusär nämüdä wä mußä
Järät kärdä äßt Hdl be qärär e c ärs u hdl ke be muhä
kämdt e wäsärät e chäredshä täqdim nämüdä wä ßäwdd e ön läffän
be ön ßäfärät e muhtärämä erßdl gärdld schäki ßt ke wädshh e
edshärä je ße mdh e ön mu äwwäq mändä bä kämäl e ehterdm
chähäschmänd äßt qäbäl e sähmät färmüdä qädegän färmäjid
här gäh där muqäbel härf l nädäränd wädshh e mäsbür rä ke
bäUg bär näwäd tümän mi bäschäd be täwäßßüt e muhäkämdt be

kär ßäsi be däränd wä ellä rüs e tschahär schämbä je
bißt u scheschüm e schähr e hdl do ßä ät bä l d äs suhr be muhä

Vgl hierzu in der II Abteilung Seite 46 47 und 48
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Verbalnote
In Beantwortung der Note der Kaiserlichen Gesandtschaft

vom betreffend den Ferman des deutschen wird er
gebenst erwidert daß dieser Ferman zur Zeit der Allerhöchsten
Reise Seiner Majestät des Schah nach Europa verliehen wurde
und da keine Voranfrage möglich war hat die Verleihung ohne
eine solche stattgefunden

Exzellenz

Auf die gefällige Note Euerer Exzellenz vom in der
angedeutet war daß die Bevölkerung von Choi infolge von einigen
Verleumdungen die sich gegen die Bewohner des deutschen
Waisenhauses richten diese bedroht hat und daß Sie deshalb
den Erlaß eines Drahtbefehls zum Zwecke der Sicherheit und
Ruhe dieser Bewohner verlangten ist dem freundschaftlichen
Verlangen Euerer Exzellenz entsprechend strengstens ein Draht
befehl zum Zwecke der Ruhe und Sicherheit der Bewohner des
genannten Waisenhauses erlassen und abgesandt worden und
nunmehr beehre ich mich zur Benachrichtigung hiervon Euere
Exzellenz zu bemühen und erneuere die Versicherung meiner
vorzüglichsten Hochachtung

Verbalnote

Mirsa hat als Bevollmächtigter das Gebäude des
auf ein Jahr dem vermietet Auf diese Weise hat dann
eben dieses Gebäude einem andern vermietet hat es ihm über
geben und ist abgereist Jetzt beklagt sich laut einer
Eingabe die er dem Gerichtshofe des Ministeriums des Äußeren
eingereicht hat und von der eine Abschrift anbei der geehrten
Gesandtschaft übersandt wird daß die Miete für drei Monate
rückständig ist Es wird ergebenst gebeten sich der Mühe unter
ziehen zu wollen anzuordnen daß falls er keinen Einwand
dem gegenüber hat die erwähnte Summe die 90 Toman beträgt
durch das Gericht dem zahlt sonst aber am Mittwoch den
26 d M um 2 Uhr nachmittags im Gerichte erscheint damit
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kämät häser schudä tä bä husür e numäjändä je ön ßäfärät e
muhtärämä ehqäq e häqq be c ämäl äjäd

Dshänäb e

Muräßälä je muhtärämä je ön dshänäb e dshälälät mä äb
muwärrächä je schähr e häl wäßil e änämel e ehteräm gär
did In ke be mo u dshSb e tälägräf e wäßelä wä ämr e mächßäß e
äelä häsrät e empärätüri wä pädeschähi o u liä je ln do u lät rä berä je

rehlät e wälä häsrät e tä ässijät färmüdä änd schäräf
däräd ke täschäkkurdt e qälbljä je o u liä je do lät e älijä rä äs
in mulätäfät e mächßüß e äelä häsrät e empärätüri es hdr däschtä
ivä äs ön dshänäb e dshälälät mä äb e düßtän eßtes häri chähäsch
mänd ml schäwäd ke märätSb e täschäkkurät e ßämimänä je
do u lät e 1 all ja je Irän rä be wäßllä je muqtäsijä be husür e mu
bäräk e äelä häsrät e qäwl scho u kät e empärätüri wä pädeschähi
täblig nämäjänd Mächßüßän be wäsir muchtdr e in do u lät e
älijä mä ämnr e därbär e ön do u lät e fächtmä häm däßtür ul ämäl e

tälägräfi dädä schudä äßt ke be wäßilä je muqtäsijä l ärs e täschäk
kurät e mächßüßä je ouliä je in do u lät rä äs in äwätef e mulükänä
be tour i kemänsür e näsär äßt be husnr e äelä häsrät e empärätüri
wä pädeschähi täqdim nämäjäd wä hämtschunin märätib e täsch
schäkurät ,e ßämimänä je in do u lät rä äs bäbät e tä ässijät i ke där
in mo u qä c be täwäßßüt e ön dshänäb e dshälälät mä äb äs täräf e
oHiä je ön doHät e fächimä be oHiä je in do u lät e älijä nämüdä
änd bäjän nämäjäd Där in mo u qä emtenän e qälbi wä tä
schäkkurät e chüd rä äs ön dshänäb e dshälälät mä äb nis es här
däschtä ehterämät e fäjeqä rä tädshdid mi nämäjäd

Dshänäb e

Muräßälä je muhtärämä je ön dshänäb e dshälälät mä äb
rä ke där bäb e tä jin e wäqt e schäräf jäbi be husnr e bäher un
när e ä lä häsrät e äqdäß e humäjnn e schähenschähi dämä
ßultänuh qälämi däschtä büdänd be ärs e husür e mubäräk r iß
änid Rns e schämbä je nuhüm e mäh e dshäri rä ße ßä ät u
nim be gurnb mändä mu l äjjän färmudä änd Lähäsä sähmät

Vgl hierzu in der II Abteilung Seite 49 und 50
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in Gegenwärt des Vertreters der geehrten Gesandtschaft Recht
gesprochen werde

Exzellenz

Die geehrte Note Euerer Exzellenz vom dieses Monate
habe ich zu erhalten die Ehre gehabt Nachdem Euere Exzellenz
auf Grund eines Drahterlasses und des besonderen Befehls Seiner
Majestät des Kaisers und Königs der hiesigen Regierung zum
Hinscheiden Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen Ihr
Beileid ausgesprochen haben habe ich die Ehre den herzlichsten
Dank der Kaiserlich Persischen Regierung für diese besondere
Güte Seiner Majestät des Kaisers auszusprechen und Euere Ex
zellenz zu bitten diesen aufrichtigsten Dank der Hohen Persi
schen Regierung auf geeignet scheinende Weise vor die Gesegnete
Gegenwart Seiner Mächtigen Majestät des Kaisers und Königs
gelangen zu lassen Der persische Gesandte am Berliner Hofe
ist auch drahtlich besonders angewiesen worden auf dem zu
ständigen Wege den besonderen Dank der Persischen Regierung
für diese Königliche Aufmerksamkeit in geeigneter Weise Seiner
Majestät dem Kaiser und Könige zu übermitteln und desgleichen
den aufrichtigen Dank der Persischen Regierung für das Beileid
das die Deutsche Regierung bei dieser Gelegenheit durch Euere
Exzellenz der Persischen Regierung hat ausdrücken lassen aus
zusprechen Bei dieser Gelegenheit möchte ich auch Euerer Ex
zellenz meinen herzlichen Dank aussprechen und erneuere die
Versicherung meiner vorzüglichsten Hochachtung

Exzellenz
Die geehrte Note Euerer Exzellenz die Sie wegen der Be

stimmung einer Zeit für eine Audienz Seiner Allerheiligsten Kaiser
lichen Majestät des Königs der Könige dessen Reich dauern möge
geschrieben hatten ist Seiner Majestät vorgelegt worden Saine
Majestät haben den Sonnabend 9 d M Stunden vor Sonnen
untergang bestimmt Daher stelle ich ergebenst anheim zu der



54

äfsä mi schäwäd ke där ßä f ät e mäsbür be keschik chänä je mu
bäräkä täschrff äwärdä ke be husnr e märähem suhur e humäjünt
schäräf jäbt häßtl nämäjid Sljädä tsche sähmät dehäd

Dshänäb e

Bä kämdl e ehterdm chätSr e muhtäräm e ön dshänäb e dshä
lälät mä db rä qärin e eßtehsdr mi däräd ke dshänäb e dshälälät
mä äb e ädshall e hädshl mlrsä be ßemmät e ischik äqäßi
bäschi gäri wä rejäßät e täschrifät e därbär mu t äjjän wä mun
tächäb schudä änd Där in mo u qä l ehterämät e fäjeqä rä neßbät
be ön dshänäb e dshälälät mä äb tädshdid mi nämäjäd

Dshänäb e

Näsär be täbdtt e mä ämürijät e dshänäb e dshälälät mä
äb e ädshall e rejäßät e edärä je tährirät e wäsärät e
umür e chäredshä rädshe ä be ön ßäfärät chänä je muhtärämä
häßäb ul ämr el äqdäß el älf be dshänäb e dshälälät mä äb e
ädshall e ke äs dshumlä je ßähebmänßäbän e mu
dshärräb wä kär ägäh e wäsärät e umür e chäredshä äßt mufäwwäs
wä mo u kül schud Wä inäk mähs e eßtehsär e chätir e muhtäräm e
ön dshänäb e dshälälät mä äb sähmät äfsä gärdid Wä där In
mo u qä

Dshänäb e

Düßtär bä kämäl e ehteräm chäter e ön dshänäb e dshälälät
mä äb rä qärin e eßtehsdr mi däräd ke bär häßäb e äßnäd i ke
be in ßäfärät e empärätüri räßidä wä mo u dshud äßt där äwächir e
mäh e gusäschtä bißt u dö l ädl mäl ut tedshärä mufäßßälä je
siil be qeimät e mutä l äUq be tedshärät chäna je mä
biin e mänsil e wä be ßerqät burdä schudä äßt
Düßtär bä kämäl e ehterämfchähäsch mänd äßt ke ön dshänäb e
dshälälät mä äb päß äs mulähäsä je äßnäd hükm i be l enwdn e
äjälät e ßädir färmäjänd ke mäbläg e fö q rä bi pär
däsäd Där in mo u qä l

Vgl hierzu in der II Abteilung Seite 51 52 und 53
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genannten Zeit sich zum Paläste bemühen zu wollen damit die
Audienz stattfinden kann

Exzellenz

Euerer Exzellenz beehre ich mich ergebenst mitzuteilen daß
Seine Exzellenz Herr Hadshi Mirsa zum Oberhofmarschall
und Oberzeremonienmeister des Hofes bestimmt und erwählt
worden ist Bei dieser Gelegenheit erneuere ich die Versicherung
meiner vorzüglichsten Hochachtung für Euere Exzellenz

Exzellenz
Wegen der Versetzung Seiner Exzellenz des Herrn ist

die Leitung der die geehrte Gesandtschaft betreffenden Abteilung
des Ministeriums der Auswärtigen Angelegenheiten gemäß des
Allerheiligsten Allerhöchsten Befehls Seiner Exzellenz Herrn

anvertraut und übertragen worden der zu den erprobten
und geschäftskundigen Beamten des Ministeriums gehört Daher
habe ich Euere Exzellenz durch diese Mitteilung bemühen müssen
Bei dieser Gelegenheit

Exzellenz
Euerer Exzellenz beehre ich mich ergebenst mitzuteilen

daß laut Schriftstücken die der Kaiserlichen Gesandtschaft zu
gegangen sind und hier vorliegen gegen Ende des vergangenen
Monats 22 Ballen der im folgenden aufgezählten Waren im Werte

von gehörig der Firma zwischen den Posthäusern
und geraubt worden sind Ich bitte Euere Exzellenz

ergebenst nach Einsicht in die Schriftstücke einen Befehl an das
Gouvernement erlassen zu wollen die oben genannte
Summe zu ersetzen Bei dieser Gelegenheit
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Dshänäb e
Där dshäwäb e muräßälä je muhtärämä je ön dshänäb e

dshälälät mä äb märbut be mäl ut tedshärä je kumpäni je
bä kämäl e Shteräm sähmät äfsä ml schäwäd ke be mo u dsheb e
tähqiqät i ke äs hukiimät e be wäsärät e umür e chäredshä
räßidä äßt mäl ut tedshärä je mäsbur dshüsw e mäl ut tedshärä l
büdä ke wä ätbä e u ßerqät nämüdä änd Do u lät där
däßtgirf je ü wä eßterdäd e ämwäl e mänhübä mäschgül e eqdämät
äßt Bädihi ßt äs här nätidshä i ke äs eqdämät häßil gärdld
chäter e muhtäräm rä qärhi e eßtehsär chähäd dascht Mo u qä rä
mugtänäm schumurdä

Wäsärät e umür e chäredshä
Edärä je älmän däjerä
muwarrächä je hedshdähüm e schähr e dshämädi ul uchrä

häsar u ßi ßäd u blßt u tschahär numrä je punßäd u bißt u ntih
bißt u schSsch

echtär

Där dshäwäb e echtär e ön ßäfärät e empärätüri rädshi 1 be
ßü e räftär e ße näfär quruqtschiän neßbät be mädshdät wä fächä

mät ektenähän mußiü wä bä kämäl e ehteräm
sähmät es här midehäd ke ähkäm e läsemä där in chußüß ßädir
gärdld ke quruqtschlän rä häser kärdä mu ächäsä wä tämbih nä
mäjänd wä bä c d äs husnr u tämbih häm mudshäddädän be ön
ßäfärät e empärätüri ettelä 1 dädä chähäd schud

wäsärät e dshälllä je umtir e
chäredshä

Wäsärät e umür e chäredshä
Edärä je älmän däjerä
muwärrächä je dojüm e rädshäb häsär u ßl ßäd u blßt u

tschahär

Jäd däscht
Där dshäwäb e jäd däscht e ön ßäfärät e empärätüri muwär

rächä je ßejüm e dshämädz ul ächerä häsär u ßi ßäd u tschahär

Vgl hierzu in der II Abteilung Seite 54 55 und 56
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Exzellenz
Auf die geehrte Note betreffend Waren der Gesellschaft

erwidere ich ergebenst daß nach den Ermittelungen die vom
Gouvernement dem Ministerium der Auswärtigen An
gelegenheiten mitgeteilt worden sind die genannten Waren unter
denjenigen Waren gewesen sind die und seine Anhänger
geraubt haben Die Regierung ist mit Maßregeln beschäftigt um
die erbeuteten Waren zurückzuerlangen Es liegt auf der Hand
daß ich Euere Exzellenz von jedem Erfolge der Schritte unter
richten werde Ich ergreife diese Gelegenheit um

Ministerium der Auswärtigen Angelegenheiten

Deutsche Abteilung Unterabteilung
den 18 Dsh II 1324 9 VIII 1906

Aide m6moire
Auf das aide m6moire der Kaiserlichen Gesandtschaft be

treffend die Übergriffe von 3 Jagdaufsehern gegen Ihre Hoch
wohlgeboren die Herren und wird ergebenst erwidert
daß die erforderlichen Befehle in der Sache erlassen worden siud
daß die Jagdaufseher zu laden zur Rechenschaft zu ziehen und
zu bestrafen sind Und nach Ladung und Bestrafung wird der
Kaiserlichen Gesandtschaft erneute Mitteilung zugehen

Stempel Hohes Ministerium der Auswärtigen Angelegen
heiten

Ministerium der Auswärtigen Angelegenheiten
Deutsche Abteilung Unterabteilung

den 2 Rädshäb 1324 23 VIII 1906
N,573

3

Verbalnote

Auf die Verbalnote der Kaiserlichen Gesandtschaft vom
3 Dsh II 1324 25 VII 1906 Nr 196 betreffend die Über
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numrä je ßäd u näwäd u schesch däjir be ßü e räftär e quruq
tschlän e tutschäl neßbät be mädshdät wäfächämät ektenähän
mußin w d bä kämäl e ehteräm sähmät äfsä ml
schäwäd ke quruqtschlä rä äwärdä tämbih gärdldä wädshl häm
ke där jäft kärdä büdänd f äs ön hä ächs wä erßäl schud wä
be dshähät e estehsär e ön ßäfärät e empärätüri där mäqäm e säh
mät bär ämäd

wäsärät e umür e
chäredshä

Be tärich e rüs e ße schämbä e bißt u ßejjüm e dshämädz
ul uchrä häsär u ßi ßäd u blßt u tschahär där niäwärän där där
bär e humajün där husär e emsä kunändägän häser gärdidänd ße
näfär guruqtschlän e tutschäl ke äßämi je ön hä äs qärär e
täfßil e stil äßt

berä je tämbih wä ßiäßät e in ke där ße häftä qäbl där blßt u
nuhüm e dshämädi ul ülä je gusäschtä där qulä je älbürs där
toutschäl neßbät be do näfär älmän muschär
eleihumä ke bi tufäng be äsm e gärdesch räftä büdänd ön ße näfär
bäd räftäri kärdä büdänd wä husürän här ße näfär rä tämbih e
kämil kärdä wä pändsh tümän pul e näqd ke gäreftä rädd nä
müdä wä tärsljä je läsäm äs täräf e muHemid uß ßultän e ämlr
schekär rä ß e ön hä husürän be ämäl ämäd wä mutä l ähSd gär
didänd ke men bä d ßü e räftär i där häqq e ön hä äbädän na
nämäjänd Tahnrä fi tärich e fo u q Mahdü e emsä hä

Jäd däscht
Wäsir e umür e chäredshä där mo u qä l e qäbül e In wäsärät bä

kämäl e schäräf rüs e schämbä je bißt u jäküm e schähr e dshäri
äs tschahär elä häft ßä c ät bä c d äs suhr där t emärät e wäsärät e
umür e chäredshä berä je päslrä t je nämäjändägän e muhtä
räm e duwwäl e mutähäbbä häser chähäd büd

Fädä jät schäwäm In schä lläh tä älä mesädsh e sckäräfät
emtesädsh där kämäl e ßehhät äßt Äjjäm e häftä je muhäkämä
mädshUß e muhäkämät berä je räßidägi be dä t äwi je ätbä l e

Vgl hierzu in der II Abteilung Seite 57 58 und 64
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griffe der Jagdaufseher des Tutschalgebirges gegen Ihre Hoch
wohlgeboren die Herren und erwidere ich ergebenst
daß die Jagdaufseher vorgeladen und bestraft worden sind und
die Summe die sie sich angeeignet hatten von ihnen eingezogen
worden ist und anbei übersandt wird Zum Zwecke der Benach
richtigung wird die Kaiserliche Gesandtschaft daher hiermit
bemüht

Stempel Ministerium der Auswärtigen Angelegenheiten

Am Dienstag dem 23 DSH II 1324 14 VIII 1906
im Kaiserlichen Hoflager in Niaveran erschienen in Gegenwart
der Unterzeichneten drei Jagdaufseher der Tutschalkuppe namens

folgen drei Namen um dafür zur Rechenschaft gezogen
und bestraft zu werden daß sie vor drei Wochen am vergangenen
29 DSH II 22 VII 1906 auf dem Gipfel des Elburs auf der
Tutschalkuppe gegen zwei deutsche Herren nämlich
welche ohne Gewehre einen Ausflug gemacht hatten sich Über
griffe erlaubt haben Nachdem alle drei gehörig bestraft und die
fünf Toman die sie sich angeeignet hatten zurückgegeben worden
waren gab ihr Vorgesetzter der Oberjägermeister persönlich die
erforderliche Genugtuung und sie verpflichteten sich fortan
gegen jene Herren nie wieder eine Ungebührlichkeit zu begehen
So aufgenommen am obigen Datum Unterschriften

Verbalnote
Der Minister der Auswärtigen Angelegenheiten wird anläßlich

seines Amtsantrittes die Ehre haben sich am Sonnabend dem
21 d M von 4 bis 7 Uhr nachmittags im Gebäude des Mini
steriums der Auswärtigen Angelegenheiten für den Empfang der
geehrten Vertreter der befreundeten Staaten bereit zu halten

Sehr geehrter Herr
Hoffentlich ist Ihr wertes Befinden gut Auf die Tage der

Gerichtswoche sind die Sitzungen des Gerichtes zur Prüfung von
Streitigkeiten fremder Staatsangehörigen verteilt worden Don
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chäredshä täqßim schudä aßt Äßr e rüs hd je pändshschämbä rä
muntäsSr aßt ke nämäjändä je muhtärdm e ön ßäfärät e ßänljä
be muhäkämdt e wäsärät e chäredsdhä täschrif bijäwäräd

Dar dshäwdb e jäd däscht e ön ßäfärät e muhtärämä mu
wärrächä je däjer be ed c d je be mutäläbä je äs

sähmät äfsd mi gäräd ke be etteld c dädä schud
echtdr schud ke rüs e tschahär schämbä je tschahärum e schähr e

dshäri do ßä l ät bä l d äs suhr be gurnb mändä där muhäkämät
häse r schäwäd Qäbnl e sähmät färmüdä gädgan färmäjid
ßänäd i ke där in chußnß däräd där rns u mo qä c e mäsbür be
muhäkämät äwärdä erä ä bidehäd tä bä husär e nämäjändä je
ön ßäfärät e muhtärämä tähqlqdt e läsemä be c ämcl äjäd

jfäd däscht

Ägä je ke äs täräf e täläbkärän e be ßemmät e
ßendlki mu l äjjän schudä budänd äs In ßemmät este fä dädä wä
tälabkärdn e ätbä c e do w lät e l älljä be täßwtb e edärä je muhä
kämdt e wäsärät e chäredshä ägä je rä be dshd je ischän
mu äjjän kärdä änd Bädihi ßt ön ßäfäräl e muhtärämä häm
ßendiki je muschärun eUih rä täßdiq färmüdä wä be wäsärät e
chäredshä etteld 1 chähänd ddd ke süd tär bä husür e ßendik hd je
digär mädshUß schudä be in kdr chätemä dädä schäwäd

Dshänäb e

Muhtärämän chäter e muwäddät mäsähir e ön dshändb e
dshlälälät mä äb rä qärin e eßtehsär ml däräd rüs e dö schämbä
je gurrä je schähr e äjändä ße ßä l ät be gurnb mändä där husür e
ä lä häsrät e äqdäß e schähenschäht ddmä mülkuhu wä ßultänuh
wä häsrät e äqdäß e ä säm e näjeb uß ßältänä dämät scho u kätuhu
l l äli mädsUß e schürä je melli schäjädä llähu ärkdnäh eftetäh
chähäd jäft Lähäsä chähäschmänd äßt qäbl äs wäqt bä ä sä je ön
ßäfärät e muhtärämä bä lebäß e räßmi där l emärät e bähäreßtdn
husür be häm räßänid Mp u q l ä rä gänlmät schumurdä

Vgl hierzu in der II Abteilung Seite 59 60 und 61
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nerstag Nachmittags erwarte ich daß der geehrte Vertreter der
Kaiserlichen Gesandtschaft sich auf das Gericht des Ministeriums
des Äußeren bemüht

Auf die Verbalnote der geehrten Gesandtschaft vom
betreffend den Anspruch die Forderung des gegen
wird ergebenst erwidert daß der benachrichtigt erinnert
worden ist daß er am Mittwoch dem 4 d M um 2 Uhr nach
mittags 2 Stunden vor Sonnenuntergang im Gericht erscheinen
solle Es wird ergebenst gebeten anzuordnen daß der
den Schein den er in der Sache in Händen hat an dem ange
gebenen Tage und zu der angegebenen Gelegenheit aufs Gericht
bringe und vorlege damit in Gegenwart eines Vertreters der ge
ehrten Gesandtschaft die erforderliche Untersuchung stattfindet

Herr der von den Gläubigern des als Konkurs
verwalter Syndikus eingesetzt worden ist hat dieses Amt nieder
gelegt Diejenigen Gläubiger die persische Staatsangehörigkeit
besitzen haben mit Zustimmung der Gerichtsabteilung des Mini
steriums des Äußeren den Herrn an seiner Stelle ernannt
Es wird der Kaiserlichen Gesandtschaft anheimgestellt den ge
nannten Konkursverwalter zu bestätigen und dies dem Mini
sterium des Äußeren mitzuteilen damit möglichst bald in Gegen
wart der anderen Vertreter eine Sitzung einberufen und diese An
gelegenheit beendigt wird

Exzellenz

Euerer Exzellenz teile ich ergebenst mit daß am Montag
dem I des nächsten Monats 3 Stunden vor Sonnenuntergang in
Gegenwart Seiner Majestät des Schah und Seiner Hoheit des
Regenten das Persische Parlament eröffnet werden wird Daher
bitte ich etwas vor der Zeit mit den Mitgliedern der geehrten Ge
sandtschaft in Uniform im Baharistangebäude sich einfinden zu
wollen Ich ergreife die Gelegenheit um
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Dshänäb e

Bär häßäb e erädä je ädälät mäjä je bändägän e äHä häsrät e
qäwi scho u kät e humäjnwe schähenschähi chälädä llähu mul
kähu wä ßältänätäh be tärich e hedshdähüm e schähr e häl qä
nün l wä nesäm nämä l dä Sr be räf c wä näßch e räh däri wä
c äwär s chänät wä gumrukät e dächelä je in do lät e älijä was 1
wä muntäsch r schndä äßt ke mähs e etteW e chäUr e muwäddät
mä äßir e ön dshänäb e dshälälät mä äb jäk nußchä äs nesäm
nämä je mäsbürä rä läffän erßdl däscht muhtärämän äs ön
düßtän eßtes här e mukärräm chähäschmänd äßt ke rä l äjä je
do u lät e mätbü c ä je chüd rä äs mäfäd e ön mußtähsär däschtä
ehteramät e fäjeqä rä qäbül färmäjänd

Jäd däscht e muttähed ul mä äl

Tschun berä je näsm e schähr wä hefs e ämnijät qädgän
schudä äßt ke schäb hä bä d äs pändsh ßä c ät äs schab gusäschtä
muwäf6q e mä mfd käßl bednn e belti e l ubür e schab där schähr
c ubnr u murur nä nämäjäd mähs e eiteW e chäter e muwäddät
mäsäh r sähmät äfsä ml schäwäd ke här qädr belti e ubttr e
schab berä je ßäheb mänßäbän wä mußtächdemin e ßäfärät e
muhtärämä wä bäßtägän e ön ßäfärät e ßänijä läsem bäschäd
eHäm färmäjld äs wäsärät e näsmijä gäreftä wä enfäs däräd
Wä nis muqärrär gärdid ke här gäh ähädi äs ä c sä je ön ßäfärät e
ßänijä bedün e belti e ubtir e schab dutschär e poliß wä mußtäh
fesin e ämnijät schäwäd mä mürtn e mäsbnr ü rä muhtärämän
be mänsil e muschär eleih bS räßänänd

Vgl hierzu in der II Abteilung Seite 62 und 63
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Auf den gerechten Befehl Seiner mächtigen Majestät des
Königs der Könige dessen Herrschaft und Reich Gott ewig
dauern lassen möge ist am 18 d M ein Gesetz und eine Vorschrift
über die Aufhebung und Außerkraftsetzung der Wegegelder
Steuererhebungsstellen und Binnenzölle dieses Hohen Reiches
erlassen und veröffentlicht worden Daher übersende ich zur
Kenntnis Euerer Exzellenz anbei ergebenst ein Exemplar der
genannten Vorschriften und bitte Euere Exzellenz ergebenst
den Untertanen Ihres Staates von dem Inhalte Kenntnis zu geben
und meine vorzüglichste Hochachtung entgegenzunehmen

Rundschreiben Zirkularnote
Da zum Zwecke der Ordnung der Stadt und zur Aufrecht

erhaltung der Sicherheit angeordnet worden ist daß sich nachts
nach der fünften Stunde der Nacht wie schon immer üblich
niemand mehr ohne Nachtkarte in der Stadt bewege so wird
Euere Exzellenz ergebenst gebeten angeben zu wollen wieviel
Nachtkarten für die Beamten Diener und Untertanen der Hohen
Gesandtschaft notwendig sind damit sie vom Polizeiministerium
erlangt und übermittelt werden Ferner ist bestimmt worden
daß sobald jemand von den Mitgliedern der Hohen Gesandtschaft
ohne Nachtkarte von den Polizei und Sicherheitsbeamten be
troffen wird diese Beamten ihn höflich nach seiner Wohnung
begleiten sollen
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Einiges über die Teheraner Mundart
In der Sprache des niederen Volkes in Teheran wird
1 langes ä oft wie o oder ü ausgesprochen z B nün das

Brot statt nän t dhrün Teheran statt täkrän schämrfm Schemran
statt schämrän dshtinäm meine Seele mein Schatz statt dshänäm
sehend kärdän schwimmen statt sehend kärdän

2 r oft durch l ersetzt z B
ßüldch das Loch statt ßüräch
ßuljä der Husten statt ßurfä
sängäl die Gamasche statt sängär
dshüldb der Strumpf statt dshüräb

3 b oft durch w ersetzt z B
wäs offen statt bäs
wär däschtän wegnehmen statt bär däschtän

4 w oft durch ersetzt z B
difdr die Wand statt dlwär

5 q oft durch ch ersetzt z B
wächt die Zeit statt wäqt
jächa der Kragen statt jäqä

6 oft durch d ersetzt z B
dukmä der Knopf statt tukmä
duschäk die Matratze statt tuschäk

7 und umgekehrt d oft durch t z B
täjä die Amme statt dä i jä

8 Konsonanten versetzt z B
gidf das Vorlegeschloß statt gufl
därljd das Tambourin statt dä i rä
mintän das Mieder statt nim tan

oder nim tänä
kerpü das Streichholz statt kebrit

9 Konsonanten und oft ganze Silben ausgelassen z B
kudshd mi ri wo gehst du hin statt kiidskd mi räioT
d mäschtäli Herr Ali aus Meschhed statt dgä mäschhädi
l äli mämdäli Mohammed Ali statt mähmäd l ält tsche
tscM ä statt tsche tschis äßO was ist das

IC Konsonanten abgestoßen z B
murwäri die Perle statt mürwärid
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